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Seneralv. Zattenhayn Oberbefehls¬
haber in Ziebenbürgen.

Wilde Flucht des geschlagenen Feindes.
Starke englische Angriffe

an der Somme wieder abgeschlagen.
W -T.-B. Großes Hauptquartier,  30 . Sept.

(Amtlich.)
Der Tagesbericht vom 3V. September.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zront des Seneralfeldmarscyalls Kronprinz

Rupprecht von Bayern.
Wie am vorhergehenden Tage griffen die Eng¬

länder auch gestern mit starken Kräften zwischen
l u c r e und Courcelette  a «. Nach wechsetvollen
cahkämpfen sind sie abgeschlagen.  Sonst nur
leine Teilvorstöße und Artillerickamps, der sich nörd-

-l.ch der Somme und in einzelnen Abschnitten südlick
des Flusses nachmittags verstärkte.

Östlicher Kriegsschauplatz,
kseeresfront des Generalfeldmarfchalls

Prinz Leopold von Bayern.
An der Stochodfront  machte eine Kompagnie

der polnische» Legion einen erfolgreichen Vor-
stoß bei Sipowicze.  Südwestlich von Wytoniec
griffen die Russe» vergeblich  an.

Bei einer gelungenen Unternehmung i» der Gegend
von Hukalowre (nördlich von Zborow) in der Nacht
vom 29. September nahmen wir 3 Offiziere, 78 Mann
gefangen.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Südlich von Str . Klauzura (Ludowagebiet)
und am K o m a n hatten wvhlvorbereitete Gegen¬
angriffe  von Truppen des Generalleutnants von
Conpal vollen Erfolg.  Bei Str . Klauzura sind
4 Offiziere, 533 Mann gefangen genommen und acht
Maschinengewehre erbeutet. Im K t r l i b a b a - Ab¬
schnitt  wurden russische Angriffe abgewicsen.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
An der Ostfrout sind die rumänische Nord - und

zweite Armee im Goergenvgebirge aus der Linie
Parajd -Oderhellen (Szekelv Udoarhellh) und vom
Fogaras her zum Angriff übcrgegangen.  Im
Genrgenygebirge wurde der Feind abgewieseu,
weiter südlich wichen die Sicherungstruppen aus.
Deutsche Truppen fielen vorwärts des Haarbaches süd¬
lich von Hcnndorf (Hegel) eine der rumänischen
Kolonnen mit Erfolg an, warfen sie zurück, nahmen
41 Ofsrziere, 591 Mann gefangen  und erbeuteten
3 Maschinengewehre.

Die am 26. September eiugeleitere Umfassungs¬
schlacht von Her,nannstadt (Nagy Szcben ) ist
gewonnen.  Unter dem Oberbefehl des Generals
v. Falkcnhayn  haben deutsche und österreichisch
ungarische Truppen starke Teile der ersten rumänischen
Armee nach hartnäckigen Kämpfen vernichtend
geschlagen.  Nach schweren blutigen Verlusten
lUicktete« die Reste der feindlichen Truppen in Auf-

ö sn n g in das unwegsame Berglaad beider-
rits des von uns durch kühne Gebirgsmärschc
ereits am 26. September früh im Rücken des Gegners
esetztru Roten Turm - Passes.  Hier wurden sie
on dem verheerenden Feuer bäuerischer Truppen unter
an Generalleutnant Krafft v. Delmensingen empsan-
en. Der Entlastungsstoß der rumänischen zweiten
rmee ist zu spät gekommen.  Unsere Truppen
.mosten mit größter Erbitterung , nachdem bekannt
urde. daß die mit der Entente für die ,,durch Teutsch-
nd bedrohte Kultur " kämpfende« habgierigen Runrä-
« wehrlose Verwundete ermordet  hatten,
e Zahl der Gefangene« und die zum Teil im bergi-
■fl Waldgelände zerstreute sehr erhebliche Beute stehen
h nicht fest.
Am Höbinger (.Hatszeger)-Gebirgc und im Mehedia-
chnitt sind rumänische Angriffe  ge-; i t e r t.

Balkan - Kriegsschauplatz,
leine Ereignisse von besonderer Bedeutung,
lnsere FI u g z e u g g e s chw a d e r haben mit Er-
die Eiscnbahnbrücke von Cernavoda und feindliche
rpenlager angegriffen.

Der erste Generalquartiermeister.
Ludendorff.

Die griechische Kriiis.
Die griechische Regierung einstweilen noch

auf dem Neutralitätsstandpnnkt.
Rotterdam , 30. Sept , (Eig. Drahtbericht , zb.) Die

heutigen „Daily News" melden aus Athen, der Premier¬
minister habe dem König jetzt angeraten , an der Neu¬
tralität festzuhalten,  so lange die Bedingungen für
erne Beteiligung Griechenlands am Kriege nicht klar festgelegt
sind.

Die Spaltung in der griechischen Armee.
W. T.-B. Amsterdam, 30. Sept . (Drahtbericht .) Die

.Times " meldet aus Athen : General Danglis  ist gestern
in Begleitung von 5 Offizieren nach Saloniki adgereist. Der
Kommandant von Berria , General Paraschschopulos, hat sich
mit seinem Stabe ebenfalls der Bewegung angeschlossen. —
Die ..Daily News" melden aus Athen : Die Falschmeldung,
dah die allgemeine Mobilmachung angeordnet wurde, führte
gestern in P a t r a s zu Unruhen.  Als die Blätter Tele¬
gramme aus Athen verbreiteten , vaß die Mobilmachung 2er
Armee angeordner sei, berief der lokale Reservistenbund eine
P r o t e st v e r s a m m l u n g ein mit der Begründung , daß
dem König dieser Beschluß abgezwungen worden sei. Nach
Schluß der Versammlung wurden den Tageszeitungen die
Fensterscheiben eingeworfen. Die Menge versammelte sich
vor dem Hotel, in welchen: venizelistische Offiziere , die sich
auf dem Wege nach Saloniki befinden, wohnen. Als später
die Nachricht kam, daß keine Mobilmachung angeordnet wurde,
ging die Menge wieder auseinander.

Ver Krieg gegen England«
Die LedensmittelKnapPtzrit in England.

W. T.-R London, 30. Sept . (Drahtbericht .) Der vonr
Handelsamt eingesetzte Ausschuß zur Untersuchung der
Lebensmittelpreise hat einen vorläufigen Bericht veröffent¬
licht. Wegen der Knappheit von Fleisch, Milch und Schinken
empfiehlt er dei beschleunigten Bau von Handels¬
schiffen.  Ferner soll die Einfuhr weniger notwendiger
Gegenstände mehr beschränkt werden. Er fordert alle körper¬
lich nicht Schwerarbeitenden auf , einen Tag in der Woche
Lein Fleisch zu essen.

Die fortgesetzte Aufbringung von Lebens¬
mitteldampfern nach Zeebrügge.

(Drahtbericht unseres On.-Sonderberichterstatters .)
Un.  Haag , 30. Sept . (zb.) Das „Rotterdamsche Nieuwe

Blaad " meldet, daß mit dem kürzlich angehaltenen , von
Rotterdam nach London bestimmten norwegischen Dampfer
.Robert Nea"  den Deutschen 300 000 Kilogramm Kakao,
Käse. Butter , Diagarine , Speck sowie 150 000 Kilogramm
Stückgüter in die Hände fielen. In englischen Handelskreisen
Rotterdams herrscht wegen bes fortgesetzten Ausbringens der
Lebensmitteldampfer nach Zeebrügge völlige Kopflosigkeit.

Br . Rotterdam . 30. Sesit . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die
holländischen Schleppdampfer „Zuidersee " und „Gouw-
ze  e" mit zwei holländischen und zwei belgischen Leichter¬
schiffen, die nach London unterwegs waren , wurden nach
Zeebrügge aufgebracht, wo sie am Donnerstag ankrmen.

Die Wirkung des letzten Luftschiffnngriffs
uns England.

Chriftiania . 29. Sept . ẑb.i Ein norwegischer Augen¬
zeuge des letzten Luftschifiangriffs auf London erzählt in
„Bergens Ammncetidende", die Beschießung habe nachts um
11% Uhr begonnen und bis gegen 2 Uhr angedauert , als plötz¬
lich die ganze Stadt hell erleuchtet worden sei und man den
Rumpf eines großen Zeppelin habe abstürzen sehen. Er habe
om Sonntagfrüh sich die angerichtete Verheerung  ange¬
sehen, die viel größer sei, als die Engländer wahrhaben
wollten. Ganze Häuser  st recken  seien zusammen-
g e st ü r z t, sicher über 100 Gebäude mehr oder weniger stark
beschädigt. Auch die Angaben der englischen Blätter , die Ver¬
luste betrügen nur 30 Tote und etwa 350 Verwundete , seien
sicher viel z u niedrig, ba  die zusammengestürzten Häuser
sämtlich dicht bewohnt gewesen und gegen 80 Bomben in den
dichtest bewohnten Stadtvierteln abgeworsen worden seien.
Den Gesamtschaden müsse man niedrig st auf
3 000 00 0 Pfund  veranschlagen.

Oie Westfront.
Die Mannschaftsderluste Frankreichs.

Brizons schauerliches Zahienbild.
Br . Genf , 30. Sevt . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der nun

b,er vorliegende qusführlichc Bericht über die bereits in der
Presse wiedergegebene Rede des Abgeordneten Brizon  in
der französischen Kammer enthält einige interessante Einzel¬
heiten. Brizon . der in einer Awfstellur̂ der Gejamikriegs-

kosten auch den Wert der verlorenen Arbeit zu berechnen
sucht, stellt fest, daß sich in Frankreich jetzt 6% Millionen
Männer unter den Fahnen befinden. Die blutigen Verluste
des französischen Heeres berührt er. indem er annimmt , daß
Frankreich bei einer Fortdauer des Krieges um ein weiteres
Jahr beim Friedensschlutz IV, Million an Toten  zu
beklagen haben wird. Zum Schluß berechnet er den finan¬
ziellen Verlust auf 120 Milliarden Staatsschulden und unge¬
fähr 200 Milliarden andere Verluste.

Eine neutrale Stimme zur Verpflanzung
nordfranzösischee Einwohner.

Die Wahrheit über die Verschickung  von Einwohnern
der französischen Großstädte in Nordfrankreich a u fs Land
wird gegenüber den Lügen und Anklagen der feindlichen Hetz¬
presse in helles Licht gerückt durch die Darstellung eines neu¬
tralen Berichterstatters in der „New Dark Times ". Sein Ein¬
druck war sehr günstig. Der Hauptgrund für die Maßnahme
der deutschen Militärbehörde scheint ihm der zu sein, länd¬
liche Arbeitskräfte zur Bergung der reichen Ernte
in Nordfrankreich  zu gewinnen und die durch die
Arbeitslosigkeit in den Städten bedingten Mitzstände zu be¬
seitigen. Die Fürsorge für  die im Bezirk Sedan unter¬
gebrachten Männer , Frauen , Mädchen und Minderjährige ist
einem alten Major anbertraut , der von dem Berichterstatter
als e,n menschenfreundlicher Mann geschildert wird : er sorgt
persönlich für das Wohlbefinden der ihm Anvertrauten ; sie
kommen mit allen Anliegen zu ihm und haben Vertrauen zu
den deutschen Offizieren . Die Leute sind gut uniergebracht;
auf die Moral wird sehr geachtet: Mädchen und junge Frauen
ohne Angehörige find unter die Auffickt von Ehepaaren ge-
stellü Die p e , n l i ch ft e Sauberkeit  herrscht überall,
und jeder Haushalt hat zwei Köche und einen Verwalter , die
besonders dafür bezahlt werden Die Leute sahen gebräunt
und gesund aus , waren gut genährt und schienen sich glücklich
zu fühlen.

Die Reise der Herrn3. w. Gerard.
Der amerikanische Botschafter in Berlin , Gerard,

reiste nach einer dänischen Meldung dieser Tage nach Slew
Vork, um den Präsidenten Wilson  in der Vorbereitung
seines Wahlfeldzuges  zu unterstützen. Die Tatsache
der Reffe stimmt, die Begründung stimmt nicht . Herr
James Waffen Gerard ist zwar ein glänzender Wahlpolitiker
seine Vaterlandes , war er doch vier Jahre lang Vorstand des
dem rratischen Wahlausschusses im Staate New ?)ork und
hat er sich doch bei den letzten Wahlen als Vernrittler Mischen
Temmanh Hall und der Wilsonpartei sehr verdient gemacht
Aber diesmal käme er zu solcher innerpolitischen Tätigkeit zu
spät. Kaum, daß er nun in New Uork eintrifft , werden d,e
Wahlen schon beginnen. Es ist also ein anderer Grund,
der ihn (wie auch den amerikanischen Botschafter in Paris
und London) auf kurze Zeit von seinem Posten abrufi . Es
handelt sich, wie man in Berliner politischen Kreisen weih,
um eine diplomatische Mission, um eine Botschafter¬
konferenz,  die Wilson nach Washington  zusammen¬
berufen und für die sich auch Herr Gerard , wie wir erfahren,
in den letzten Wochen durch eifrigen Besuch des Berliner Aus¬
wärtigen Amtes vorbereitet hat . Es dürfte wohl allgemein
weniger bekannt oder in den Sorgen des Krieges wieder ver¬
gessen fern, daß Wilson Anfang dieses Jahres eine ähnliche,
nicht so weit wie jetzt gehende Aktion einleitete . Er wies da¬
mals alle amerikanischen Vertretungen Europas an , ihm
über die wirtschaftlichen Verhältnisse  der Staaren,
bei denen sie beglaubigt find, einen ganz eingehenden ver¬
traulichen Bericht zu liefern . Der auf Deutschland bezügliche
Bericht wurde von Herrn Gerard und dem Generalkonsul
Hay ausgearbeitet . Der Präsident wollte nur Tatsachen
wissen, aus denen er sich die Schlüsse selbst ziehen könne. Die
Botschafter und Generalkonsuln in England , Frankreich , Ruß¬
land , Italien , Österreich-Ungarn und der Türkei sandten
gleichfalls ihre Berichte ein. Präsident Wilson ließ nichts
in seinen Anweisungen darüber verlauten , wozu er diese In¬
formationen brauche. Man glaubt aber , daß er aus den Tat¬
sachen feststellen wollte, wie viel Anforderungen die krieg-
sühvenden Mächte noch an Amerika stellen würden , um sich
ein Bild darüber zu macheii, ob im weiteren Verlauf diese
wirtschaftlichen Verhältnisse die F r i e d e u s m ö g lich¬
te it e n näher rücken. Es scheint nun . daß eine ähnliche
Aktion zurzeit von Washington aus im Gange ist. Wohin sie
aber führen soll, zu einer persönlichen Vermittlungstätigkest
Mlsons oder zum Versuch etwa eines vorbereitenden Frie¬
denskongresses. da? bleibt noch reichlich unklar . In jedem
Falle darf gesagt werden, daß Deutschland und seine
Verbündeten  solchen Bemühungen nicht nur vall¬
st ä n d i g fern  st e h e n,  sondern ihnen auch mit großer
Kühle, um nicht zu sagen mit Mißtraueii , begegnen. Auf die
amerikanische „Unparteilichkeit" in Blockade- und llntersee-
bootsfragen braucht jetzt wohl nicht mehr zurückgegriffen zu
werden. Es genügt, die eine kleine Tatsache zu erwähnen,
daß im Staatsdepartement zu Washington immer noch 12 -6
britische Untertanen beschäftigt  smd . Bon einer
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diploniatischen Behörde , in der die englische Hand so offenbar
gegen uns arbeitet , kann da« Deutsche Reich niemals eilte
ersprießliche Tätigkeit zur Anbahnung eines vermittelnden
Ausgleichs erwarten . Wir müssen also gleich von vornherein
dankend ablehnen . Wenn die (übrigens deutschfreundlichen)
Äearst -Zeitungen jetzt wieder von W i l s o n L .herrlicher
Gelegenheit'  sprechen , eine neue Vermittlung zwischen
den kriegführenden Völkern zu versuchen, so mag das ja ganz
gut gemeint sein , irgend einen praktischen Sinn und Wert
hat es nicht. Die neutrale Regierung , die durch Gestattung
der ungeheuren Waffenlieferungen  an unsere Feinde
und dann durch Nötigung , unseren Unterseebootkrieg
eii,zuschränken,  ihre Ungceignetheit bewiesen hat,
zwischen den Parteien zu stehen und beide Teile zu Horen,
wird niemals unser Vertrauen  zu einem Schieds-
richteramt gewinnen . „Wegen Befangenheit abgelehnt !"
Das .bleibt das Wort . dsS ihm von deutscher Seite stets ent-
gegentünen wird , und daran ändern auch die neuen deutsch¬
amerikanischen Beziehungen nichts, die durch den glücklichen
Handels - UnterseebootSverkehr  geschaffen wer¬
den. Herr Gerard , der kürzlich im besten Glauben erklärt
hat, dw Fahrten unserer Handels -Unterseeboote würden das
Verhältnis zwischen Deutschland und den Vereinigten
Staaten vollständig entspannen , möge nicht vergessen, daß
sein Chef Wilson zur selben Stunde eine Kandidateurede vor
lem amerikanischen Wahlausschuß hielt , worin er sich als
Verfechter der innigsten Raflengemeinschaft des Angelsachsen-
tums anpries . Auf solchem Boden sprießt kein Ölzweig
der Friedensvermittlung,  auch wenn ihn Herr
Gerard noch so eifrig und ehrlich mit Deutschfreundlichkeit
düngt . - _

wenn sie siegten.
Von Wilhelm Schmidtbonn.

Es ist ein Bild von grotesker Gewalt des Gegen¬
satzes: die Deutschen haben die Erfolge — und die an¬
deren fordern.

In Deutschland erhebt sich über die Möglichkeit,
daß von dem mit Blut erkämpften Gebiet aus Gründen
fernerer Selbsterhaltung ein Teil tm Besitz behalten
werden inüßte, ein heftiger Streit der Meinun¬
gen.  In den Ländern der Entente , die nichts von
unserer deutschen Erde in ihre Gewalt gezwungen haben,
ist niemand bis ßu  den geistigen Führern , Gelehrten
und Ministern hinauf , der nicht maßlose Pläne
über Raub an deutschem Lande  öffentlich
ansspräche. Und der aufgestachelte und gierige Bei¬
fall ihrer Völker umlärmt sie.

Der Gegensatz geht noch weiter : die ganz Verträum¬
ten unter den Deutschen fordern , daß w i r, die Sieger,
Frieden machen,  sofort , im Vertrauen auf die ge¬
rechte Einsicht der anderen. Aber das Unausbleibliche
geschieht: diese anderen wollen gar keinen Frie-
d e n, schlagen die ausgestreckte Hand mit Hohn zurück,
erklären den für einen Vaterlandsfeind , der unter
ihnen das Wort Frieden auch nur ausspricht.

Wenn wir selbst auch mit dem Erreichten zufrieden
wären rmd bereit , die Waffen in die Rüstkammern zu¬
rückzustellen — es bleibt uns bei diesem Verhalten der
Gegner gar nichts anderes übrig , als weiter unsere
guten Geschütze zu laden und die Bajonette aufgepflanzt
zu lassen.

Was uns in Wirklichkeit bevorstände, wenn wir
auch nur die geringste Schwäch« zeigten im Gebrauch
unserer Kraft : die Ententeprejse selbst malt uns das
Bild des niedergekämpften Deutschland in farbigster
Deutlichkeit. Und diese Presse gibt, bei der Art dieser
Länder und da der Zensor in diesem Falle einen Strich
für unnötig hält , die Massenmeinung der Völker zwei-
felsohne spiegeltreu wieder.

Das aber ist der Ton , der alle andere Stimmen in
der Ententepresse gellend überschreit: daß Deutschland
von diesen, mit lärmender Betonung nur für die Zivi¬
lisation und Freiheit kämpfenden Völkern nicht die
geringste, aber auch nicht die allergeringste
Schonungzuerwarten  habe — wenn sie siegten.

Die Ententezeitungen , auch die großen und ernst¬
haften, sprechen am liebsten und offen von den T r ü m-
mein Deutschlands,  auf denen allein Frieden
geschlossen werden dürfe. Wenn sie „Trümmer " sagen,
so ist das ganz wörtlich zu nehmen. Es wäre gar keine
besondere Grausamkeit nötig — die notwendig zer¬
störerische Faust des Krieges würde allein vollkommen
genügen, um aus den lebendigen rheinischen Städten
Trümmerhaufen zu machen. Um ihre Millionen Be-
wohner als irrende Flüchtlinge in das Land hinein zu
treiben. Und wo? mit den menschlichen Siedlungen,
großen Städten und kleinen Dörfern geschähe, das
würde auch mit dem Boden selbst geschehen. Der Krieg
von heute mit seinen ungeheuren Massen von ausge-
schüttetem Eisen mäht Wälder und Obsthaine fort , als
wären sie nie gewesen. Er gestaltet selbst den freien
Ackerboden durch Granaten - und Minentrichter so um,
daß auf Jahrzehnte hinaus ein ertragreicher Anbau
nicht möglich ist.

Nach allen Äußerungen ihrer Presse gedenken die
Franzosen — wenn sie siegen — keineswegs an dem
linken Rheinufer Halt zu machen. Im Gegenteil:
wenn sie einmal, , sagen sie, dahin gelangt seien, so sei
kein Grund einzusehen, hier stehen zu bleiben, sondern
dann muffe das so geschwächte Deuffchland vollends
überrannt und vernichtet  werden . Die Eng.
länder , weniger grausam in der Ausmalung ihrer Phan-
taffen, drücken dafür um so zäher und kaltblütiger
immer wieder diesen Willen völliger Vernich,
tung  aus . Und die Ruffen, angesteckt von dieser
Energie , stiminen ein, wenn sie sagen: es genüge, nicht,
das verlorene Gebiet zurückzuerobern, sondern man
dstrse, im Besitze des militärischen Übergewichts, rm
Vormarsch nicht anhakten, bis man in Berlin etnziehe.

Da darf man doch wirklich fragen , was von diesem
tätigen , blühenden Deutschland übrigbliebe, wenn von
zwei Fronten her die Feinde einbrächen, das Land mit
ungeheuren Massen überschwemmten, um sich in der
Mitte zu treffen ? Ein einziges Trümmer-
selb und ein einziger Kirchhof, «rtsetzlrcher
als nach dem LLethigjÜHrigen.Krieg.

Aus diesem verarmten , elenden Deutschland soll
— es scheint ein satanischer Witz — noch eine Kriegs-
entschädigung  von kaum vorstellbarer Höhe au$-
gepreßt werden. Bis zu 220 Milliarden  fordern
vollkommen ernst zu nehmende Männer in großen
Blättern . Um sie zu zahlen, soll jeder deutsche Mann
ein Arbeitssklave unter französischer oder englischer
Aufsicht werden. Die gesamte deutsche Kriegsflotte ist
auszuliefern oder wird versenkt. Für jedes von den
deutschen U-Booten versenkte Ententeschiff ist ein deut-
sches Schiff als Entschädigung herauszugebcn . „Tonne
um Tonne !" heißt der Wahl sprach, der sich neuerdings
gesteigert zu einem : „Zwei Tonnen ffir eine!"

Das zertrümmerte Deuffchland soll nicht nur zahlen,
sondern muß auch aufgeteilt  werden . Frankreich,
daJ alles bis zum linken Rheinufer erhält , kann auch
auf dem rechten nur ein unabhängiges Königreich West-
falen dulden. Dänemark erhält Schleswig . England
die Nordseeküfte, der Kieler Kanal mutz internationali-
siert werden usw. Die verwegenste Forderung läßt
Belgien unmittelbar an Bolen stoßen. Aber es sei be¬
tont , daß diese Aufteilungspläne von bisher vernünfti¬
gen Leute und großen Zeitungen ausgesprochen wer¬
den und nicht etwa nur bei Beginn des Krieges , sondern
mehr noch heute, nach zwei Kriegsjahren . Am Ernst
dieser Absichten ist also nicht zu zweifeln.

Nun ist es ja nicht so, als ob es drüben gar keine
Leute gäbe, die die Gefahr der Lage für ihre eigenen
Völker nicht sähen und ihre Erkenntnis nicht warnend
aussprächen. Aber diese wenigen, die erkennen, daß
dieses Deutschland durch Waffen nicht und nicht durch
Hunger zu überwältigen ift, fordern dennoch so gut wie
die vielen eine unbarmherzige und vollständige Vernich¬
tung Deutschlands. Sie haben sich dazu nur ein neues
KriegSmittel erdacht. Und das macht sie noch gefahr-
drohender. Wenn nicht durch Eisen, so muß der Triumph
der Entente kommen durch den Wirtschaftskrieg,
der über den Krieg der Kanonen hinaus bis in unab¬
sehbare Zeit dauern ioll Die Pariser Konferenz, die
auf das unablässige Treiben dieser Leute hin einbe»
rufen wurde, hat denn auch beschlossen, daß Deutschland
auch nach dem Kriege von den Ententsmärkten fernge¬
halten werde. Die Presse der Entente verrät uns mehr
über die Einzelheiten dieses Planes . England , ohne¬
hin auf dem Weg« vom Freihandelsstaat zum Schutz-
zollftaat, erstrebt dadurch zunächst eine engere Verbin¬
dung zwischen sich und den Kolonien, dann aber auch
und vor allem einen dauernden Handelsinteressenver-
band zwischen den Ententemächten. Kein deutsches
Schiff soll einen Hafen der verbündeten Länder an-
lausen dürfen , es sei denn, gegen eine hohe besondere
Gebühr . Deuffchland soll aus einem meistbegünstigten
zu einem mindestbZgünstigten Staat gemacht werden.
Der deutsche Handel soll durch tausend Zölle, Abgaben,
Erschwerungen konkurrenzunfähig gemacht werden.

Das ist die Lage für Deuffchland. Ohne Furcht, mit
bitterer Entschlossenheit heißt es, in dieses wahre
Gesicht des Feindes,  wie es aus seiner Presse
blickt, hineinzusehen.

Es ist nur gut, daß dieses Deuffchland seine unver¬
gleichliche Arniee hat , die auch weiter das „Gewicht der
ftanzösischen Tritte " und das große englische Aus-
teilungsmeffer von den deutschen Städten ' und Fluren
fernhalten wftd. Und wenn der deutsche Soldat ein-
mal den Waffenxock abqibt und zu Werkstatt und
Schreibttsch zurückkehrt, dann bleibt er derselbe tüchtige,
unermüdliche, aufopfernde einsichtige und für das große
Ziel begeisterte Mann , der er im Schützenaraben war.
Er wird als Werkstattsoldat und Gondelssoldat weiter
seine Pflicht tun.

Nicht auf ein Wunder wartet Deutschland. Sein
Wunder ist seine stille und heilige Tüchtigkeit. Der
Glaub« daran gibt ihm diese himmlische Zuversicht,
mit der ein Soldat noch kürzlich auf eine Tafel in
einem volnifchen Schützengraben die Worte Hinden-
burgshinmalte : „Ntchtdnrchbalten — siegen !"

Der ttrleg gegen Rußland.
Rußland ruft seine Sträflinge nn die Front.

Berlin , 30 . Sept . (Drahtdericht .) Die „Voss. Ztg ." mel¬
det aus Stockholm : Das Gefängnisdepartement des russischen
Justizministeriums erließ eine Verordnung , wonach fcfcmtlrcfee
tn russischer Gefangenschaft befindliche Häftling « mit Aus¬
nahme der zu längerer Zuchthausstrafe und dem Verlust alle .'
Rechte verurteilten , aus den Gefängnissen entlassen und zu
den Waffen einberufen werden.

ver Krieg der Mrkei.
Oer amtliche türkische Bericht.

W . T .-B. Konstantinopel , 80. Sept . (Drahtberscht .) Amt.
licher Bericht vom 29. Sept . : An der F r l a h i e - F r o n t das
gewöhnliche Feurrgrfrcht . In der Rächt z« m 27. Sept . brach
in der feindlichen Stellung ein Brand aus . Der Feind suchte
ihn zu lösche« , wurde aber durch unter Feuer gehindert . —
An der KaukasuS - Front  am rechte« Flügel Gefechte
von ErkundungSabteilungen . — Kein wichtiges Ereignis au
de« übrigen Fronte ».

vie Neutralen.
Lidj Ieaffu des -rbcssinischcn Thrones

entsetzt!
W . T- B Addis Abeba, 30. Sept. (Eig. Dradröericht) Meldung

der ,Jgencia Stefani ": In einer feierliche» Versammlung, die im
kaiserlichen Palast in Gegenwart aller in der Hauptstadtamvesenden
abessinischen Großen abgchalten wurde, entband der Metropolit
A b u n a M a t h a e o s dar Volk und die Große» ihres Treueides
gegen Lidj Jeassu,  der seiner Rechter auf die Krone
verlustig erklärt  wurde Zu seiner Nachfolgerin wurde
Uizero Zeoditu,  eine Tochter MenelikS. bestimmt. Sei.
schas Tafsari Mako >i n c n wurde zum Thronerben ausge-
rufen. Die Häupter der athirpifchin Regierung werden ihre feier-
liche Bestätigung erhalten. In d«r Hauptstadt herrscht Ruhe und
Sicherheit, Er ist nicht« bekannt, welche Haltung Rar M i ka e l,
der Bat« Lidj Jeassu«. einuehmrn wird. Er Lftmdrt sich gegen¬
wärtig w Harr« .

Näherer über den großen Sieg v,
hermannftadt.

Line glänzende Tat von Motorboote
Österreichisch-ungarischer Tagesberiä

W. T.-B. Wien, 30. Sept . (Drahtbericht .) Amt!
verlautet vom 30. September , mittags:

östlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Westlich von P e t r v s e n y wurden rumänir
Vorstöße abgewiese «.

Die unter dem Befehl des Generals v. Falke
Hayn  stehenden deutschen «nd österreichisch-ungarisch
Streitkrafte haben bei Nngy Szeben (Herrn an
ftabt)  einen vollen Sieg errungen.  Ei
weitausholende Umgehungskolonne bayerischer Tru
pen hat vor vier Tassen im Rücken d
Feindes dir Straße über de« Veres-Toronver (Rot
Turm )-Paß gesperrt. Alle Versuche des Gcssners, du
wieder zu öffnen, blieben vergebens.  Glcichzeit
drangen von Westen, Norden und Olten österrcrchisc
ungarische und deutsche Kolonnen gegen die südlich v
Nagy Szeben kämpfenden rumänischen Divisionen v.
Der Feind wehrte sich verzweifelt.  Das Ri
gen war außerordentlich blutig.  Jedes fahrbar
Weges beraubt , flüchteten  sich die Trümmer d
rumänischen Truppenverbände iu das Fogarase
Gebirge.  Die Zahl der Gefangenen wächst stün
lich. Die Beute ist sehr groß.  Der Feind h,
seinen Fahrpark , so weit er ihn nicht vernichten könnt
liege» lassen müffrn.

Die vorgestern von den Rumänen wieder ausg,
nommene Offensive gegen die siebenbürgi-
sche Ostfront  konnte an dem Ergebnis der Kämpfe
bei Nagy Szeben nichts mehr ändern . Mußten auch
nördlich von Fogaras und bei Szekely-Udvarhrly
(Oderhelm) vorgeschobene Truppen auf die Hauptkraste
zurückweichrn» so brachte andererseits südlich von Henn-
dorf (Hegel) ein Gegenstoß deutscher Trup¬
pen  11 rumänische Offiziere, 591 Manu und drei
Maschinengewehre ein.

Am 29. September griff eine K. und K. Motor¬
abteilung  verstärkt durch eine Vedetten-Truppc,,
durch einen armierten Dampfer und durch das deu'
schc Motorboot „Weichsel" den rumänischen Haft
C o r a b i a an. Nach Niederkämpfen der feindlichen Vr-
teidigungsanlagen drangen unsere Einheiten i u d atz
innere Hafenbassin  ein . Sie vernichteten bt*
Bahnhof, militärische Hafenanlagen , armierte rumäni
sche Dampfer , die sich im Rückzug nach Eorabm geflüch¬
tet hatten , Marinefahrzeugr und Schlepper und schließ¬
lich brachten sie 9 im Hafen festgehaltene österreichisch
ungarische Schlepper in das Flottillrlager zurück. Auf
unserer Seite keine Verluste.

Heererfront des Generals der rlavaLeris
Erzherzog Barl.

Die Kämpfe i« Ludowagebiet  dauern au
Bei einem Borstoß wurden de« Ruffen 4 Offiziere, 532
Mann und 8 Maschinengewehre abgenommen.

Heeresfront der Generalfekdmarschaü»
Prinz Leopold von Bayern.

Außer der Abwehr eine « russischen Vor.
stoßeS bei Mytoniee  und erfolgreichen Vorfeld
kämpfe« bei der polnischen Legion keine besonderen Cr.
eigniffr.

Italienischer Kriegsschauplatz.
DaS feindliche Geschütz- und Mtnenwerserfruer aus

der Karsthochfläche  hielt an und nahm mittags
an Stärke zu.

Am C i m o n e konnten weitere 7 Italiener , dar
unter 1 Offizirraspirant , noch lebend geborgen werden.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereigniffe.

Der Stellvertreter des Chefs des GeurralftabS:
v. Höfer,  Fridmarschalleutnant.

Aus den verbündeten Staaten.
Graf Tisza über die Frage der ungarische»
Wahlreform und über die Ernahrungs-

fragen.
W . T.-B. Budapest , 29 . Sept . Im Abgeordnetenhaus?

sagte Ministerpräsident Graf T i S z a über die von der Min¬
derheit berntragte Ausdehnung des Wahlrechts:
S « wäre eine unverzeihliche Leichffettigkeit , wollte man drcse
wichtigste, schwierigste verwickelte Frage Hals über Kopf zu
lösen versuchen. Es sei keineswegs verknöcherter Konservatw !?-
mu«, sondern lediglich die Furcht vor übertriebenen : Rad .-
kalismus , trenn eie Regierung nicht den Sprung ins Dun ?!-
machen will . (Beifall .) Der Ministerpräsident befaßte sich dcmi
eingch -nd mit der Ernährungsfrvge  und sagte , e
wolle nicht verhehlen , daß die Lage schwierig sei und das zu
Verfügung stehende Getreide den normalen Bedarf wir»
decke, allein er könne auf di s bestimmteste versichern, daß tt
Vorräte hinlänglich  seien und dre Bevölkeruwi 1*
wohl in Österreich als auch in Ungarn vor Wr Not bewahrt
werden . Er übernehme die Verantwortung dafür , daß d
Lebensmittelkampf die Kampffähigkeit der Monarchie niä
beeinträchtige . (Lebhafter Betfall . Händeklatschen.) T
Ministerpräsident kündigte gleichzeitig die Errichtur
eines ErnährungZamtes  an.

Deutscher Reich»
DeS Reichskanzlers moralische General

abrechnung mit England.
Ein neutrales Urteil . <

W . T .-B. Zürich, 80. Sept . (Drahtbericht .) Die „Zr.
Nachrichten" schreiben zur Kanzlerrede u. a. : Die gef
Rede war wieder eine echt Bethmann -Hollwegsche : Ehr'
a u f r e cht und m a n n h a f t. In jedem Zoll die Red«
Starken und Weisen zugleich. England  gegenüber
die Rede ein großer Hagel schmetternder Kenlenschtä"-
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^moralische Generatabrech«ung, wie England von solcher Stelle
aioch feine erlebt. In London wird man seit gestern wissen,
laß von Bethmann keine Schonung  mehr zu erwarten
ist. Der überwältigende Beifall , den gerade dieser Teil der
Rede Vv« allen Seiten des Hauses fand, beweist, daß der
Kanzler hier erlösende Worte für das ganze deutsche Volks-
empfinden sprach. SS  berührt angenehm, daß sich der Kanzler
begni Ne, die Fronde der Scharfmacher gegen ihn mit einem
einzig, r festen starken Nackenschlag in die Ecke zu stellen.

Ein tiolländischas Blatt zur Kanzlerrede
und zu Lloyd Georges Äußerungen.

W. T.-B. Amsterdam, 30. Sept . (Drahtbericht .) „Alge-
meen Handelsblad " weist auf die vielen schönen und echt¬
gefühlten Worte hin, die der erste Staatsmann eine» Landes,
das jetzt in einen schweren Existenzkampf verwickelt ist und
sc bemerkenswerte Eigenschaften von Mut und Ausdauer und
Opferwilligkeit an den Tag lege, gefunden habe. Diese
Eigenschaften müßten auch Bewunderung und Ehrerbietung
in den Ländern erwecken, in denen man über den Kriegsan-
laß und die Erwünschtheit eines deutschen Sieges anders
denkt als der Reichskanzler. Das Blatt fährt fort : In der
Tat : wer fühlt nicht mit dem deutschen Reichskanzler, daß
ein so kräftiges Volk, wie das deutsche, ein Volk, das so
arbeiten kann, nicht vernichtet werden, nicht an die dritte
Stelle geschoben werden kann? Wenn die Alliierten über die
Vernichtung Deutschlands  und seine Verbannung
aus der wirtschaftlichen Gemeinschaft sprechen, kann man
nicht bester tun , als sie auffordern , die Schlußworte der Rede
>des Reichskanzlers noch einmal durchzulescn. — Das Blatt
glimmt auf die letzten Erklärungen Lloyd Georges  zu
sprechen und schreibt: Wir lassen es dahingestellt, ob der Aus¬
druck Lloyd Georges, daß alle Missetäter auf der einen Seite
zu finden sind, richtig ist. Das Utilitätsargumeut von der
Vernichtung des preußischen Militärdespotismus und der Be¬
strafung der Missetäter besitzt nicht mehr viel Zug-
kraft.
Der Hanshaltsausschuß des Reichstags an

der Arbeit.
1 . Berlin , 30. Sept . (Eig. Meldung , zb.) Der Reichs-

saushaltöausschuß des Reichstags setzte heute die gestern be¬
gonnene Beratung fort . Auch heute find die Verhandlungen
vertraulich . Der Sitzung wohnte der Reichskanzler mit den
Chefs der Reichsämter und zahlreichen Bundesratsbevoll¬
mächtigten sowie Offizieren bei. Als erster Redner nahm am
heutigen Vormittag der konservative Abgeordnete Graf
Westarp  das Wort . Über die Krage der Veröffentlichung
eines amtlichen Berichts hat der Reichshaushaltsausschutz noch
nicht beschlossen. Nach der Rede des Abgeordneten Grafen
Westarp ergriff der Staatssekretär des' Neichsamts des
Jnneeu und Stellvertreter des Reichskanzlers Dr . H e l f f e »
r i ch zu ausführlichen Darlegungen das Wort . In der Nach-
nnttagssitzung sprach zunächst der Abgeordnete Dr . S t r e s e»
mann  für die nationallibrrale Partei . Eine von der kon¬
servativen Partei eingebrachte Entschließung ersucht die
Reichsregierung , eine Besserung der Behandlung der
kricgsgefangenen Deutschen  in Rußland und
Frankreich, gegebenenfalls durch Androhung und Durchfüh¬
rung von Vergeltungsmaßregeln , durchzusetzen. Für die
Deutsche Fraktion sprach Abgeordneter v. G a m p-Massaunen.
" ° TWtgere 3tePe des Reichskanzlers  bildete den

■ der Sitzung- während deren der Heeresbericht mit der
esnachrickt aus Siebenbürgen  eingetroffen
Weiterberatung Dienstagvormittag . Am Montag
eine nur für Ausschußmitglieder zugängliche Sitzung
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Was hebt sich schweigend aus Wellenschaum
Noch einmal vom Grund in die Höh' ?

. Was schreitet wie Bilder aus erstem Traum
V Heut' über dii- schimmernde See?

Von der Tsingtaubucht, von den Falklands her.
Sie wandeln schweigend die Wasserbahn,
«Ls regt sich ftn Indischen Ozean,
Es hebt sich <«us weitem Atlantischen Meer;
. lnd Afrikas Küsten, Arabiens Sand,
Die Türkenufer , das belgische Land,
Sie senden heut ' all' ihre Toten ans Licht,
Die unter der deutschen Flagge gestritten,
Und Osffee und Nordsee hallen heut ' nicht,
Die Seemanrlstod in den Wogen erlitten . —

Und wo an Helgoland brandet die Welle,
Schallt 's unaufhörlich : «Zur Stelle ! — Zur Stelle !'
Da ragt , wie gegossen aus deutschem Stahl,
Graf Spee i'er unsterbliche Admiral,
Und nimmt ernst grüßend die Meldung entgegen
Der vielen. Pie nahen auf Wasserwegen:
Kap 'täne uni Leutnants und Ingenieure
Nnd Ärzte uUd Pfarrer , Matrosen und Maaten,
7r)ie Seemannsvflicht bis zum Tode taten,
,7 die kämpften« und starben für Deutschlands Ehre. —

Graf Spee hebt schweigend die nervige Hand
Und weist hinüber zum deutschen Strand . -
Slun , Deutschland, tu auf die Paläste und Hütten,
S u auf oeinki Hände, tu auf deine Seelen
Dem Seevolil, dem treuen , das für dich gestritten!
(§s naht dir und ruft dich: ..Aus Seemannskehlen
Vernehmt ihr keil Klagen, vernehmt ihr kein Fleh 'n;
Die zarten  Worte uns widersteh'n.
Wir können nicht bitten in Worten weich.
Wir wolle" nicht  bitten , wir fordern  von euch.
Wr fordern und haben ein Recht dazu:
Daß uns kein Klagen störe die Ruh ',
Kein Klagen bon Witwen und Waisenkind,
Kein Klagen derer, die Krüppel sind!
Wir i vierte n alles, ja alles für euch,
Run opfert auch ihr , und opfert so reich.
Daß niem ils die Winde und Wellen ein Klagen

> Von Undank erweckt, über die Meere tragen ! —
Und Eins noch zu fordern ist unser Recht:

Sei stählerß , s" deuts hes Weltkriegsgeschlecht!
Sei stählen Blut , stahlfeft in den Knochen.
Bis Englan '' ''ge, ist niedergebrochen!
Nicht eher > iah , wird euch Ruhe beschieden,
Vis Englan + einem deutschen  Frieden . —

Nun äfft 'rn willig die Hand!
Dann ball ' mit Engelland !"

Ludwig Reinicke.

Wiesbadener Tagblatt.
Aus Stabt unb taub.

Wiesbadener Nachrichten,
vre Woche.

Was bereits in den letzten Frledensjahren galt , das gilt
dieses Jahr erst recht: da s Obst ist zu einem Luxus¬
artikel geworden,  den sich nicht einmal mehr der besser-
gestcllte Mittelstand leisten kann. Wir müssen leider neben
anderen Faktoren auch die seit fünfzehn oder zwanzig Jahren
eifrig gepflegten Obstmärkte für diese Erscheinung verantwort¬
lich machen, durch die die Landwirte immer mehr veranlaßt
wurden , sich der Zucht des besseren Tafelobstes znzuwenden,
dessen Preise bald eine ungeahnte Höhe erreichten. Es ist
selbstverständlich, daß die hohen, vielfach zweifellos über¬
spannten  Preise der feineren Obstsorten auf die Preise
des schlichten Wirtschaftsobstcs zurückwirkten. Wenn z. B.,
wie im letzten Friedensjahr , für Renetten 30 bis 40 M. bezahlt
wurden , so wivd die Schafnase und der leichte Metapfel eben¬
falls höher bewertet werden, als es sonst der Fall wäre . Die
hoben Preise des Tafelobstes bilden aber auch insofern eine
Gefahr , als sie die Landwirte zur Vernachlässigung des billige¬
ren Wirtschaftsobstes verleitet , das für die Volksernährung
von höchster Wichtigkeit ist. Es ist durchaus nicht selten, son¬
dern die Regel, daß abgängige Obstbäum« geringerer , aber
für unsere klimatischen Verhältnisse besonders gut geeigneter
Sorten durch Edelobstbäume — nennen wir sie einmal so —
ersetzt werden. Das führt naturgemäß dazu , daß das Obst
dem kleinen Mann immer mehr entzogen und zu einem
Lebensmittel für reiche Leute wird.

Die beiden O b st m ä r kt e, die in der vergangenen
Woche in Wiesbaden abgehalten worden sind, haben so recht
dargetan , wie sehr man Ursache hat , die preistreibende Ten-
d-enz derartiger Veranstaltungen zu bekämpfen. Der Obst¬
markt des „Obstbauvereins ftir den Stadt - und Landkreis
Wiesbaden " entfernte sich noch nicht gar zu weit von den
Friedenspreisen (die, wie gesagt, wirklich hoch genug waren ),
immerhin wurden auch hier Preise gefordert und bezahlt, die
unbedingt als zu hoch bezeichnet werden müssen. Wir hatten
mitgeteilt , daß auf diesem Obstmarkt für auserlesenes Keller-
cbst bis 80 M. für den Zentner bezahlt worden seien. Dem¬
gegenüber wird von Lesern behauptet , daß z. B. für Kaisev-
Alexandec-Äpfel ein Zentnerpreis von t00 M. gefordert
wurde . Bemerkenswert ist hierbei, daß dieser Apfel zwar
wunderschön aussicht, aber bezüglich der Qualität durchaus
nicht hoch steht. Verschiedenes anderes Obst war mit 80 M.
für den Zentner ausgezeichnet. Run handelt es sich bei dem
Obst, für das solche wahnsinnig hohen Preise gefordert wur¬
den, zwar um Äpfel, die nur für die Liebhaber in Frage
kommen, aber die Liebhaberpreise sind leider auf die gesamte
Preisbildung nicht ohne Einfluß . Waren die Preise von 12
bis 18 M., wie sie z. B. 1913 für WartschaftSobst bezahlt
wurden , oder von 20 bis 30 M. für Dorsdorfer , 25 bis 30 M.
für Goldvarmänen und 30 bis 40 M. für Renetten nicht
hoch genug ? Mußten diese Preise des Kriegs wegen noch um
30 bis 80, in einzelnen Fällen sogar um 100 Prozent erhöht
werden , weil anders di« Obstzüchter ihre Rechnung nicht wür¬
den gefunden haben ? Wir glauben nicht, daß auf diese Frage
jemand mit Ja antworten wird.

Die Ernährungsschwieritzkeiten, mit denen der Städter,
und zwar allein der Städter , heute zu kämpfen hat , weniger,
weil an manchen Lebensmitteln eine gewisse Knappheit
herrscht, als der hohen Preise wegen, werden wahrhaftig nicht
gemildert , wenn die Preise für Staturprodukte , die den Produ¬
zenten fast mühelos in den Schoß fallen, derart in die Höhe
geschraubt werden, daß sie aufhören , Volksnahrungsmittel zu
sein. Das aber ist um so bedauerlicher, als -die Brot - und
Kartoffelrationen wirklich eine Aufbesserung durch andere
Lebensmittel , namentlich durch Obst, sehr gut vertragen
könnten. -n- '

klufgehobene Musterung.
Wie uns amtlich mitgeteilt wird, ftndet die für den 3.

und 4. Oktober vorgesehene Musterung der Wiesbadener Land¬
sturmpflichtigen des Geburtsjahrgangs 1898 nicht st o t t.
Tie Militärpflichtigen werden von der Festsetzung neuer
Musterungstermine benachrichtigt.

vi « Rekchrfleksäbllarte.
Vom 2. Oktober ab treten gleichzeitig mit der Einführung

der Reichsfleischkarie mancherlei Änderungen  in der
Regelung des Fleischverbrauchs ein, die genau beachtet werden
müssen, wenn man sich nicht der Gefahr der Bestrafung —
Gefängnis bis zu 1 Jahr oder Geldstrafe bis zu 10 000 M . —
anssetzen will.

Dem Kartenzwang sind künftig unterworfen : 1. das
Muskelfieisch mit eingewachsenen Knochen von Rind¬
vieh , Kälbern , Schafen und Schweinen (Schlecht¬
viehfleisch) sowie Hühner;  2 . das Muskelfleisch mit ein¬
gewachsenen Knochen von Rot -, Dam -, Schwarz - und
Rehwild (Wildbret ) ; 3. roher, gesalzener oder geräucher¬
ter Speck und R ^ hfett;  4 . die Eingeweide des Schlacht¬
viehes ; 5. zubeveitetes Schlachtviehfleischund Wildbret sowie
Wurst, Fleifchkonserven und sonstig« Dauerwaren aller
Art.  Vom Fleisch losgelöste Knochen, Euter . Füße , mit
Ausnahme Sei Schweinepfoten, Flecke, Lungen , Därme >Ge¬
kröse), Gehirn , ferner Wildaufbruch und Wildköpfe gelten
nicht als Fleisch und Fleischwarcn.

D '.e Reichsfleischkarie wird von jedem Kommunalverband
an die in seinem Bezirk ansässigen  Haushal-
tungsvorstände ausgegeben . Alle sich vorübergehend in Wies¬
baden aufhaltenden Personen müssen sich daher wegen Aus¬
händigung von Reichsfleischkarten an ihren Heimatsort wen¬
den. Die Fleischkarte besteht aus einer Stammkarte und
einer Anzahl von Kartenabschmtten (Fleischmarken). Jeder
Haushaltungsvorstand hat aus den Karten an der durch Vor¬
druck kenntlich gemachten Stelle seinen Namen einzutragen.
Auf die Bestimmung, daß di« Übertragung  der Karten
auf andere Personen verboten  ist , wird besonders hinge-
wiesen. Die einzelnen Abschnitte der Fleffch-karte sind nur
innerhrlb des auf ihnen vermerkten Zeitraums und nur so
lange gültig, als fie mit der Stammkarte noch fest verbunden
sind. Die Abgabe von T a g e § f l e i schk a r t e n findet
nicht mehr statt ; dagegen behalten die ansgegebenen 75-
Grammkarten (ürlauherkarten ) bis auf weiteres ihre seit¬
herige Gültigkeit.

Die Reichsfleischkarie ist ein« sogenannte B e s chc ä n -
kungskarte,  d . h. sie beschränkt den Einkauf auf ein ge¬

Morgen-Nusgab«. Erstes Blatt. Seite 3.
wisse- Maß, wobei dem Karteninhaber freiste stellt ist, ob en
Schlachtviehfleisch, Wurst, Wild oder Dauerware beziech^
will ; sie gibt aber kein Anrecht  auf den Bezug bestin̂ a-
ter Mengen und nimmt keine Rücksicht auf die seither in
Wiesbaden gehandhabte Fleifckverteilung, ine jedem Einwoh-
ner die Sicherheit gibt, daß sr das ihm nach ferner Karte zu-
ftehende Schtachtviebtleischauch tatsächlich bei seinem Metzger
erhält . In der Wiesbadener Fleischversorgung würde daher
mit der Einführung der Reichsfleischkarie cin«D wesentliche
Verschlechterungemtreten , wenn der Magistrat sich nicht ent-
sibloffen hätte, im Anschluß an die Bundesratsverordnung
liech die im Anzeigenteil der heutigen Ausgabe bekanntge¬
machten besonderen Anordnungen  für den Stadt¬
kreis Wiesbaden zu erlassen.

Die Höchstmenge an Fleisch und Fleischwaren , die wöchent¬
lich auf die Fleischkarte entnommeu werden darf , ist durch das
Kriegsernährungsnmt bis auf weiteres auf 280 Gramm fest¬
gesetzt worden. Die in jeder Woche gültige Gruppe der
Fleischkirte enthält 10 Unterabschnitte, so daß jeder Unter¬
abschnitt  zum Einkauf von 25 Gramm gilt . Für jeden
solchen Abschnitt können entnommen werden : 25 Gramm
Schlachtviehfleisch mit eingewachsenen Knochen oder 20
Gramm Dauerwurst , Zunge, Speck oder 50 Gramm Wild¬
bret , Frischwurst, Eingeweide, Fleischkonserveu einschl. des
Dosengewichts.

Schlachtviehfleisch ohne Knocken  darf noch der in
Wiesbaden geltenden Höchstpreisverordnung nicht abgegeben
werden. Hühner (Hähne und Hennen ) sind mit einem
Durchschnittsgewicht von 400 Gramm .junge Hähne bis zu
y2 Jahr mit einem Durchschnittsgewicht von 200 Gramm
auf die Fleischkarte anzurechnen, gleichgültig, was sie tatsäch¬
lich wiegen. Zu den Hühnern gehören auch Kapaunen und
Poularden , nicht aber Truthühner und Perlhühner.

Falls die vorhandenen Bestand- nicht ausreichen , um
250 Gramm Schlachtviehfleischauf den Kopf der Einwohner¬
schaft zu verteilen , bestimmt der Magistrat , welche Abschnitte
der Fleischkarte in der betreffenden Woche zum Einkauf von
Schlachtviehfleischgelten sollen. Die Kartenabschnitte sind zu
diesem Zweck für jede Woche von 1 bis 10 fortlaufend nume¬
riert . Stehen z. B. nur 200 Gramm pro Kopf zur Verfügung,
so würden die Abschnitte 1 bis 8 zum Bezug von je 25 Gramm
Ichlachtviehfleisch gültig sein. Unabhängig von dieser Fest¬
setzung gelten stets alle 10 Abschnitte  der Fleisch-
karte zivn Bezug bon Wild, Dauerwaren und Fleischkonser¬
ven, sowie von zubereiteten Fleischgerichten in den hiesigen
Wirtschaften, ohne daß ein Lieferungsänspruch für den
Karteninhaber gegeben ist.

Alle der Verbranchsregelung unterworfenen Fleischwaren
dürfen entgeltlich oder unentgeltlich nur noch gegen Fleisch¬
karten abgegeben und von Verbrauchern nur gegen Fleisch-
karten bezogen werden. ■Dies gilt auch für die Abgabe in
Gast-, Schank- und Speisewirtschaften , sowie in Vereins - und
Erfrischungsräumen und Fremdenheimen . Eine Abgabe von
Fleischgerichten an durchreisende Fremde  lediglich
gegen Empfangsbescheinigung ist nicht mehr zulässig.

Die Metzger,  Verkäufer von Dauerwaren und Fleisch-
kenserven sowie die Wild- und Geflügelhändler haben die ver¬
einnahmten Fleischmarken in jeder Woche an das städtische
Fleischamt (Schlachthof) abzuliefern . Die Hotels,  Frem¬
denheime, Gastwirtschaften uftv. müssen die Kortenabschnitte
wie seither an das städtische BerteilungSamt für Anstalten
usw. (Ratbaus , Zimmer 38) gegen Empfangnahm « ihrer
Fleischbezugsscheme wöchentlich abgeben.

Im Anschluß an die Bundesratsverordnung hat der
Magistrat weiter einige ergänzende Anordnungen
erlassen, um das System der festen Kundschaft beibeyaltcn zu
können, welches sich in Wiesbaden gut bewährt hat ; ferner
um zu verhüten, daß die Vorortbewohner ihren Fleischbcdarf
zum Nachteil unserer Einwohnerschaft in Wiesbaden decken.
Hervorzuheben ist besonders, daß die Metzger Schlachtvieh-
fieisch nur abgeben dürfen gegen solche Reichsfleischkarten. die
ihren Namen tragen , und auch nur gegen die zum Bezug den
Schlachtviehfleischjeweils in Kraft gesetzten Kartenadschnitte.
Inhaber von auswärtigen Fleischkarten können in Wies¬
baden nur zudercitkte Fleischgerichte in den Hotels , Wirflchof-
tin usw. beziehen. Zum Einkauf von Fleisch und Wildbret in
den hiesigen Ges,hasten ist vorheriger Umtausch der aukwär-
t'gen Karten gegen Wiesbadener Fleischkarten erforderlich.
Vorbedingung für den Umtausch ist die Vorlage eines vom
Heimatsort oder seitherigen Wohnort ausgestellten Lebens-
Mittelabmeldescheines.

Die Magistratsberordnung dom 9. Juni d. I . über die
Regelung KS  Fleischverbrauchs tritt mit dem 2. Oftober
außer Kraft.  Dagegen bleibt die Magistiatsverordnung
vom 9. Juni über bie Festsetzung von Flersch Höchst¬
preisen  auch weiterhin gültig,  worauf wir die Ver-.
käufer besonders aufmerksam machen. Alles Nähere bitten
wir aus der Bundesratsverordnung vom 21. August über dre
Regelung des Fleischverbrauchs (Reichs-Gesetzbl. S . 941) und
aus der in der heutigen Ausgabe verösfentlichtcii Magi¬
stratsverordnung zu ersehen.

— Kriegsauszeichnungen. Mit dem Eisernen Kreuz
1 Klasse wurde der Leutnant und BataillonSadjutnnt Alfred
Bauer  im Infanterie -Regiment 81 ausgezeichnet . — Das
Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten : der Gefreit « im Infan¬
terie -Regiment 132 Georg Hilpert,  Sohn des Kraftwagen-
fiMers Gustav Hilpert in Wiesbaden ; der Unteroffizier im
Feldartillerie -Regiment 241 Adolf Jahn  aus Langenschwal-
bach; der Landsturmmaiin im Landwehr -Jnfanterie -Regi-
mcnt 882 Hugo Schulte  S aus Wiesbaden ; der Wehr¬
mann im Lrndwehr -Jnfaiiterie -Regiment 80 Leopold Gvoß
aus Wiesbaden, und der Gefreite im Kaiser -Franz -Garde-
Grenatnee -Regiment 2 Franz M erb ach. Schn der Witwe
Melbach in Wiesbaden. — Dem Kanonier Fritz Wollmer»
scheidt  aus «Schierstein, Sohn des Aimmermeisters Franz
Wollmerscheidt, wurde der Eiserne Halbmond , und der
Schwester Wilhclmine Busch , geb. Wcyl, aus Hahustätten,
die Rote-Kreuz-Medaille 3. Klaffe verliehen.

— Die Sommerzeit hat nun wieder der W i n t e r z e i t
Platz gemacht. Wir dürfen also von jetzt ab wieder eure
Stunde länger im Bett bleiben und eine Stunde späte»
schlafen gehen. Ob die Sommerzeit auch -am  1 . April näch¬
sten Jahres wieder eingeführt wird, steht noch nicht fest. Ihre
dauernde  Einführung wird zwar von vielen gewünscht,
viele sind aber auch Gegner der Sommerzeit . Für die Som¬
merzeit hat sich dre Soziale Arbeit ^ "
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der kaufmännischen Verbände , welcher der „Verein
für Handlungskommis von 1858 in Hamburg ", der „Verband
deutscher Handlungsgehilfen in Leipzig" und der „Deutsche
Verband kaufmännischer Vereine in Frankfurt a. M." angc-
schlossen sind, entschieden ausgesprochen. Überhaupt dürsten
ziemlich alle Staats -, Kommunal - und Privatbeamten für die
Beibehaltung der Sommerzeit sein, während die Landwirte
und die landwirtschaftlichen Arbeiter sowie zahlreiche andere
Handarbeis^ r in Handwerk und Industrie vielfach Gegner der
neuen Einrichtung sein werden. Auf das Für und Wider
strnn vielleicht ein andermal näher eingegangen werden.

— Gesperrtes Waldgebiet. Der „Rhein- und Taunusklub
in Wiesbaden " teilt uns mit : Bon der Königl. Oberförsterei
Chauffeehaus geht uns folgende Mitteilung zur Veröffent¬
lichung zu : „Bis zum 10. Oktober ist wiederum, wie in den
früheren Jahren , das Waldgebiet um die Hohe
Wurzel  dem allgemeinen Verkehr durch Sperrung sämt¬
licher Waldwege entzogen worden. Diese Sperrung ist be¬
kanntlich notwendig, sowohl zum Schuh des Rotwildes gegen
die sonst übliche Beunruhigung während der Brunstzeit , als
auch zur Sicherung des Ausflüglers vor der Gefährdung durch
Schüsse des Jägers . Durch die Sperrung werden insbeson¬
dere betroffen : Die Winterbuche, der Heidekopf, der Hangen¬
stein, die Hirschsuble, der Rumpelskeller und der Rote-Kreuz-
kopf. Der eiserne Turm auf der Hohen Wurzel bleibt zugäng¬
lich von der Eisernen Hand aus über den Rheinhöhenweg,
von Chiufseehaus über die steile Turmschneise und von der
Schwalbacher Chaussee aus . Gesperrt wird auch der Weg
dem Schläferskopf über Mathildenborn nach dem Forfthaus
und nach der Turmfchneife." Wir bitten die Besucher der
Wälder , schon im eigenen Interesse diese Vorschriften in allen
Teilen zu beachten.

— Die Kriegsküche. In der städtischen Kriegslüche im
„Ftiedrichshof " weist -der Besuch  seit einiger Zeit einen
kleinen Rückgang  auf , der wohl aus den allgemeinen Ver¬
hältnissen zu erklären ist. Die Zahl der Gäste beläuft sich
zurzeit durchschnittlichauf etwa WO.

— Eine Erklärung veröffentlichen vier Leiterinnen der
Wiesbadener Filialen der Firma Kaffeegeschäft Gebr.
K a h s e r im Anzeigenteil der vorliegenden Nummer . Die
Erklärung ist durch einen Bericht über eine Gerichtsverhand¬
lung veranlaßt worden, die dieser Tage stattgefunden hat.
Vor Gericht war nämlich behauptet worden, die Filialleite-
rrnnen der Firma Kayser müßten mindestens 4 Prozent beim
Verkauf der Ware gut machen. Das wird von den Unter¬
zeichnerinnen der Erklärung bestritten , unter besonderem
Hinweis auf die Geschäftsordnung, die ihnen vorschreibt, daß
das Abwiegen der Waren mit größter Sorgfalt zu geschehen
bat . Die Firma wünsche, daß die Kundschaft gut und reell
bedient werde. Streng untersagt sei das Beschweren einer
Wagsch.rle.

— Der „Wiesbadener Tagblatt -Fahrplan " für das
Winterhalbjahr 1916/17 wird mit der vorliegenden Nummer
unseren ständigen Beziehern zugestellt.

— Vermißt wird seit einigen Tagen ein mittlerer Be¬
amter  einer hiesigen kommunatftäiidischenBehörde, der schon
seit langem ein nicht einwandfreies Leben geführt und einen
weit über seine Verhältnisse hinansgehenden Aufwand ge¬
macht hat und zuletzt zu allerlei Betrügereien und Urkunden¬
fälschungen übergegangen ist. U. a. soll er sich unter Fäl¬
schung der- Unterschrift seines Vorgesetzten Gehaltsvorschüsse
verschafft haben.

— Die Goldankaussstelle bittet uns , davon Kenntnis zu geben,
daß sie wegen dringend notwendiger Renovierung das Lokal Markt-
strotze 14 einige Tage schließen mußte. Sie ist von nwrgen ab
wieder wie bisher geöffnet, und zwar an allen Wochentagen, außer
Samstags , von gzh bis 12 Uhr.

— Seltene Teppiche. Zur Teppichausstellung der Firma Elvers
u. Pieper , Friedrichstraße 14, wird uns geschrieben: Selten bietet
sich eine Gelegenbeit, das Beste der Teppichkunst kennen zu lernen,
und es dürste jeden: Sannnler , Liebhaber und überhaupt jedem
Freunde des Schönen ein Genuß sein, die in der Ausstellung der
Firma Ewers u . Pieper gezeigten Teppiche zu sehen. Prachtstücke
in echten handgsknüpften Aubusson- und Savonnerie -Aubusson-
Teppichen wahre Salonstücke mit zartesten Blumen -Motiven in
verschiedenen Knüpsarten . bilden das Beste europäischer Teppich¬
knüpfkunst. Daneben bietet die Ausstellung die feinsten Erzeugnisse
des Orients , darunter ein besonders schönes Stück, etwa der Mitte
des 17. Jahrhunderts angehörig. Von diesen Teppichen existieren
heute nur noch lehr wenige Exemplare , und diese haben ihren Platz
in den eisten Museen Sie stellen an Schönheit der Zeichnung,
Genauigkeit der Arbeit und Qualität der verwendeten Materialien
wohl das Vollendetste dar , was ans dem Gebiete der Teppichknüpf¬
kunst scmals geleistet worden ist. Die Kostbarkeit dieser Teppiche
stempelt sie zu ausgesprochenen Luxusartikeln,  deren An-
srbasfung auch zur Zeit ihrer Entstehung nur den Herrschern und
Mächtigen der damaligen Gesellschast möglich war . Als Kostbar¬
keiten ersten Ranges spielten diese Meisterstücke ehemals unter den
Geschenken der orientalischen Fürsten eine große Rolle.

— Wochendieuft der militärischen Vorbereitung der Residenz¬
stadt Wiesbaden. Jugendkompaome Nr . 148: Mittwoch, den 4. Olt .:
Exerzieren , Fechten, Jugendheim . Donnerstag , den 5. Oktober:
Turnen : Turnhalle Hellmuntstraße . Jugendkompagnie Nr . 149:
Dienstag , den 3. Oktober: Turnen . Donnerstag , den 5. Oktober:
Exerzieren . Jugendheim . Jugendkompagnie Nr . 150: Dienstag,
den 3. Oktober, 8.45 Uhr: Turnen und Stabfechten : Turnhalle der
Mädchenschule am Markt Freitag , den 6. Oktober: Exerzieren,
Unterricht : Jugendheim . Jugerwkompagnie Nr . 151: Sonntag,
den I . Oktober: 8 Uhr ab Schießen. Montag , den 2. Oktober:
Exerzieren, Unterricht . Jugendheim . Donnerstag , den 8. Okwber:
Turnen , Fechten- Turnhalle der Bleichstraßschnle. Die Ubunge»
beginnen, wenn nicht anders angegeben, abends Uhr.

Jubiläum . Am 1. Oktober 1916 blickt Fräulein Marie
Schmitt  auf eine 25jährige Tätigkeit in dem Putzgeschäst H. Zahn
hier, Betramstraße 13, zurück.

— Kleine Notizen. Am 1. Oktober sind es 25 Jahre , daß die
Familie Schriftsetzer Karl H ö l p e r und Frau Elisabeth Bester
Witwe Webergaffe 43 bei Herrn Installateur Ant . Weinhach wohnt.
vorberichte über Kunst. DortrSgc und verwandte ».

* Königliche Schauspiel«. Ter hier 3 Jahre lang beschäftigt
gewesene Königl Schauspieler Robert Schneeweiß  wurde von
Prof . Max Reinhardt (Ternsches Theater Berlin ) zu einem drei-
jährigen Vertrage unter günstigsten Bedingungen für erstes Rollen¬
fach verpflichtet

* Die Eiössnung ber Ausstellung „Kriegergrabmal und Krieger¬
denkmal" findet Sonntagdormittag 11% Uhr in der Rotunde des
neuen Museums statt, in die man durch den Eingang von der Ost¬
seite her gelangt . Nach Begrüßung der Gäste und Mitglieder durch
den stellvertretenden Vorsitzenden der „Wiesbadener Gesellschaft für
bildende Kunst", Landgerichtsdircktor Schwarz,  werden die
Herren Dr . H a r t l a u b von der Mannheimer Kunsthalle und
Direktor B e ü t i n g e r , Wiesbaden, erläuternde Vorträge halten,
an die sich Führungen durch die Ausstellung von seiten des Dr.
Hartlaub  und des Fräuleins Dr . Adele Reuter  anschließen.
wiesbavener Vergnügungs -Bühnen und Lichtspiele

* Das Germania -Theater , Schwalbacher Straße 57, bringt in
seinem neuen Spielplan das Schauspiel „Erblich belastet" , das Lust¬
spiel „Otto heiratet " mit dem bekannten Humoristen Otto Reuter
in der Hauptrolle , lowie den Schwank „Was man aus Liebe tut ".

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
-- Bierstadt , 30. Sept . Unsere Fleischrationen  werden

immer knapper.  Bisher gab es noch pro Kopf und Woche 140
Gramm Fleisch- oder Wnrsttoaren . Heute wurden nur 125 Gramm
verabfolgt, während in der Stadt Wiesbaden auf den Kops A!0
Gramm entfielen. Wie will man solche Maßnahmen rechtfertigen?
Eine Gemeinde wie Bierstadt ist doch keineswegs als „flaches Land"
anzusehen. Die paar Landwirte , die hier wohnen und zurzeit noch
mit etwas Fleisch und Fett versehen sein dürsten , geben gar keinen
Ausschlag. Was sollen die vielen Hunderte von Arbeitern und Ar¬
beiterinnen nntnehmen zur Arbeitsstätte ? Ein viertel Pfund Fleisch
für sieben Tage ! Man sollte selchen Familien eher noch eine
Fleischzusatzkartegewähren, anstatt sie so knapp zu halten . Auf der
anderen Seite aber haben wir unsere Bewohner der Höhe. Diese
Familien erhalten auch nur so viel, bezw. so wenig wie unsere Orts¬
bewohner. Wie lange sollen diese Zustände noch weiter bestehen?
Wird die Reichsfleischkarte eine Besserung für uns bringen ? Hoffen
wir es. ,

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Stadtpfarrer Tripp f.
FC - Limburg, 29. Sept . Der bekannteste und älteste

Priester  der Diözese Lin,bürg , Domkapitular , Geistlicher Rat
und Stadtpfarrer Tripp  ist heute nacht verstorben. Der Ver¬
storbene wurde am 9. Oktober 1835 in Hadamar geboren und 1859
zum Priester geweiht. 16 Jahre stand er der Pfarrei Obcrursel vor
und wurde 1887 zum Domkapitular der Kathedralkirche zu Limburg
gewählt. Im Jahre 1909 beging er sein goldenes Priesterjubiläuni.

Gerichtssaal.
FC . Im Wiederaufnahmeverfahren seeigesproche«. Wies . .

baden,  29 . Sept . Der Jntendantursekretär des hiesigen König¬
lichen Theaters , Fries,  der wegen verschiedener Verfehlungen zu
einer längeren Gefängnisstrafe verurteilt worden war , wurde jetzt
im Wiederaufnahmeverfahren freigesprochen,
da er zweifellos bei der Begehung der Straftaten geisteskrank war.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 30. Sept (Eig. Drahtbericht ) Wie gewöhn¬
lich am Wochenschluß machte sich auch heute Realisations-
neigurg in stärkerem Grade bemerkbar und führte bei
andauernd herrschendem Mangel an Unternehmungslust zu
Abschwächungen , die sich aber in mäßigen Grenzen hielten.
Demgegenüber jedoch waren einige Kurserhöhungen fest¬
zustellen , so für Harpener und Oberschlesische Eisenbahn¬
bedarf . Auch am Anleihemarkt änderte sieb bezüglich des
Geschäftsumfangs und der Tendenz nichts.

Banken und Geldmarkt.
<= Zur Bestandsaufnahme ausländischer Wertpapiere.

Über die vor einiger Zeit erlassene Bundesratsverordnung,
betreffend die Bestandsaufnahme ausländischer Wertpapiere,
wird uns zur Erläuterung folgendes mitgeteilt : Soweit also
ausländische Wertpapiere einer inländischen Bank
oder einem inländischen Bankier unverschlossen in
Verwahrung  oder als Pfand  gegeben worden sind,
erfolgt die Anmeldung durch die Bank. Nicht anzumelden
sind Wertpapiere , die einer Reiehs - Darlehnskasse
verpfändet sind . Wertpapiere , die ein Kapitalist in einem
verschlossenen Depot in einem Bankschrankfaeh oder auch
bei sich zu Hause oder an einer sonstigen Stelle verwahrt,
sind von ihm selbst  anzumelden , ebenso Wertpapiere,
die er im Auslande nicht auf den Namen einer inländischen
Bank oder eines inländischen Bankiers in Verwahrung ge¬
geben hat . Wenn sich der Kapitalist von der Mühe der
Anmeldung -̂sowie von dem Erfordernis , dann sich selbst als
Eigentümer der Wertpapiere zu nennen , befreien will , kana
er die Wertpapiere bei seiner Bank als offenes Depot ein¬
liefern oder , soweit die Wertpapiere sich im nichtfem *!-'
liehen Auslande befinden , seiner Bank zur Verfügung
stellen , damit sie die Papiere auf ihren Namen in Ver¬
wahrung und Verwaltung nehmen lassen kann . Die Bank
wird die Wertpapiere daun ihrerseits , ohne daß dem Kapi¬
talisten dadurch Kosten entstehen und ohne daß sein Name
dabei genannt wird , in Verbindung mit ihren übrigen An¬
meldungen in einer Summe nach Gattungen geordnet , an¬
melden . Die Umschreibung von Wertpapieren,
die sich im feindlichen Aus lande  befinden , ist
zurzeit nicht möglich. Solche Wertpapiere sind also, fall»
sie nicht auf den Namen einer inländischen Bank oder eines
inländischen Bankiers dort ruhen , von dem Besitzer unter
allen Umständen anzumelden.

* Aufhebung des Scheekstempels . Mit dem heutigen
Tage kommt der Scheckstempel in Wegfall . Aus diesem
Grunde empfiehlt es sich, daß die Besitzer von unver¬
brauchten verstempelten Scheckvor¬
drucken  diese ihrer Bankverbindung unver¬
züglich zustellen,  damit von letzterer die Er¬
stattung des Stempels betrieben werden kann . Für lose,
unverbrauchte Scheckstempelmarken kann der Inhaber
selbst schriftlich oder mündlich bei einer zum Vertriebe
von Schecksterapelmarken zuständigen Amtsstelle Ersatz
verlangen . Er kann diese Scheckstempelmarken aber auch
fernerhin als Wechselstempelmarken verwenden.

Industrie und Handel.
— Privatverkäufc nach dem f. Oktober . Mit dem

heutigen Tage tritt das Gesetz über den Warenum-
satzstem ’pel  in Kraft , das nicht nur allen Gewerbe¬
treibenden die Pflicht auf legt , den Gesamtbetrag der für
gelieferte Waren erhaltenen Zahlungen zur Besteuerung,
anzumelden , sondern auch alle Privatpersonen verpllichtet,
für den Verkauf irgend eines Gegenstandes zu einem Be¬
trag von über 100 M. eine Quittung auszustellen und diese
mit eins vom Tausend des Betrages der Zahlung zu ver¬
steuert.

Berg- und Hüttenwesen.
W. T.-B. Abschluß der Harpener Bergbau -A.-G. Dort¬

mund,  30 . Sept . (Eig. Diahtbericht ) Der Aufsichtsrat
der Harpener Bergbau -A.-G. schlägt der Generalversamm¬
lung die Verteilung einer Dividende von i ‘2 Prcr
Die Gesamtkohlenförderung betrug 7 ,02 353 Tonn
Bruttogewinn auf Kohlen, Koks. Bnkctts und Tee
lagen sowie der Abteilung Schiffahrt beträgt 3033
und erreicht einschließlich des Vortrag ** und versd
Posten die Gesamtsumme von 35 105 64-j itz, Hiervo:
die Generalunkosten mit 7 710 854 M., Rücklagen
Bergschäden 1011797 M., an Abschreibung ^ und At
11673 422 M. sowie ferner verschiedene Unkosten u
Wendungen für soziale Zwecke, so werden für die Th
Stiftung für die Hinterbliebenen der in: Kriege Gefp
200 000 M. ausgeworfen , ab.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produkten markt Berlin , 3( \

Frühmarkt.  Im Warenhandei ermittelte Preise : *
unverändert.

Die Morgen-Ausgabe umfafjj- js Seite,
sowie die Berlagsbeiiage» „Der Roman" auf „Der Larwte".

CaoWhfrrtftleiter. «. Hegecd » . g.
A-rantworwchfitr dnkiche  Politik : A. Hege,
vr . phil . St Sturm;  f“- - -
richten au» Wiesbaden
„Gerichtssaal" : H. Diese _
für „« erwischtes" und Ben„Briefkasten" : Losncker : t.

für die Anzeigen und Reklamen: H. r - rno: * $ % !&* * *'
Druck und Verlag der L. Echollenbergsche :, 2 „chdrnckereim Wmdea.

Evrechbund« der Schrifileminn: 13 :,j, j us*

Oer Kein - lauert gespannt
auf das Ergebnis der Kriegsanleihe, denn feine lehie Hoffnung ist,
uns wenigstens wirtschaftlich niederzuringen. Doch diese Hofftmng
muH ebenfalls zuschanden werden. Drum sorge jeder nach feinen
Kräften für einen volle«Erfolg der Kriegsanleihe- auch auf die kleinste
Zeichnung kommt es an. Zeigt der Welt, daß wir nicht nur militärisch,
sondem auch wirtschafiüch nach wie vor ans festen Füßen stehen'
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schwarz und ndernen Farben
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von besonderer Preiswürdigkeit ;.

jt

Jackei-Kleider
feinste Verarbrang aus Ia Stoffen,
Sammet , neue leidsame Formen
mit Pelzbesatz allen Farben ’

SS 78?95?125?re
Herbs-u. Wintermäntel
Damen- und ckfischgrössen, aus nur L) ^ hy 9000 IßOO A5T00
guten und prabchenStoßen neue kleid- AA  IIi » „
same Formen, lang und */4 lang . . •lw bü

Seiden-Blusen
aparte Fassons in allen modernen Formen
und Grössen. 16?25? 38? 65?bis

Samt- und Plüsch-Mäntel
flotte jugendliche Formen und solide
Glockenformen für ältere Damen, in ele¬
ganter Ausführung.

45?65?95? 185;?
Kinder-Mäntel
in Samt , Astrachan , einfarbig
Stoffen, moderne Glockenformen
garnituren für jedes Alter

u. karierten 14 ) 00 1A00 4) 000 Oß00
bis

Bezugscheinfreie Jacken -Kleider. von Mk. 35.— an
Herbst- u. Winter-Mäntel von Mk. 25.— an
Kinder- Mäntel. von Mk. 12.— an
Kostüm -Röcke u. Blusen von Mk. 8.50 an

Besichtigen Sie unsere ■A .USStGllU .Dg ' moderner DSLIüGn - HÜt © und PgIZG.

FrankeMarx
K 144

Km 1. Oktober 1916

mm U Die Mit me!
Die Doarkeit des deutschen Volkes gegen seine Streiter, die schon so überwältigende Beweise seiner Opferwilligkeit geliefert

hat, will auch ft Flotte nicht vergessen, die in mehr als zweijährigem, zähem Kampfe auf allen Weltmeeren sich so glänzend
bewährte. Die aste der großen europäischen Marinen hat gegen die vereinigten Flotten von fünf alten Seevölkern sich nicht
nur behauptet, fern unvergängliche Lorbeeren sich erworben. Ohne Stützpunkt haben ihre Kreuzerbesatzungen Monate lang den
feindlichen Handewer geschädigt und in den Schlachten von Santa Maria und den Falklandsinseln ruhmreich zu siegenu.zu sterben gewußt.
Im Mittelmeer, Schwarzen Meer, in der Nord- und in der Ostsee haben ihre Linienschiffe und Kreuzer dem Feinde unerschrockm
die Sürn gebotmnd am 31. Mai hat unsere Hochseeflotte vor dem Skagerrak der stärksten Flotte der Welt einen Schlag versetzt
wie sie ihn seit r als hundert Jahren nicht verspürt hat.

Aber awer kühnen Fahrten der deutsches„U"-Boote, Torpedoboote, der Marine-Luftschiffe und Flugzeuge, der Mm
opsermutigm Tänt der Minen- und Vorpostenschiffe und nicht zuletzt der Taten des tapferen Marinekorps in Flandern will das
deutsche Volk gedn, die so,viel dazu beitraben, den gefährlichsten unserer Feinde, Großbritannien, zu bezwingen.

Jhnm a, den Kämpfern zur See m jeglicher Weise zu helfen und ihnen zugleich ein Zeichen heißen Dankes darzubringen,
dazu soll der Opag des Deutschen Flotten-Vereins, des Flottenbundes Deutscher Frauen und der Deutschen Marinevereine dienen,
dessen Ergebnvon der Zentralstelle für freiwillige Gaben an die Marine unter Leitung

in sachgemätzeSeise verteilt werden soll.
An alle ltschen geht daher die Bitte:

des Großadmirals von Uoefter

Gebtx gebt reichlich für die Deutsche Flotte!
Opfertag für die Deutsche Zlotte!

F241Der Ortsausschuß Wiesbaden:
Konteradmiral ' IreiHerr v. Lpncker, Worjihsnösr.

Spendm nehmen Konto Flottentag: Die Zentralkasse des Kreiskomitees vom Roten Kreuz, Wiesbaden, Kgl. Schloß, Mittelb, link«.
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für den herbst- und winterbedarf.

Jackenkleideraus einfarbigen und gemusterten Wollstoffen,
moderne Formen. 35 00 55°°690

:

Jackenkleidernach neuesten Modellen gearbeitet, aus prima
Wollstoffen und Sammet, z. Teil mit Pelz¬
garnierung, „Ersatz für beste Maßarbeit" . . . «Am 98 »»J20 »

Taillenkleiderin Wolle, Seide, Sammet und
Eolienne, neue fesche Formen . . 27« 47°»Hy««83»

0U§ e”^ at6i0elt ani> 0ea,n̂ erten  Stoffen , lose geschnitten und mit ^ ^ 00 ^ ^ 0^

Mäntel«.Zackenaus Astrachan und Sammet, z. Teil auf
Seide, jugendliche und Frauenformen 29 °° 55 «« 49 #

Uoftüm-Böde zs!*. " 850  (2“ fy°230

0US SmmntI Unb rtini00Öentn  ® töffen' wurste | 05O j | ^ 50 j | 075

Mrgenröcke»«-lliorgeit jacfcni??— enr

Vezugsscheinfreie vamen-rronfemon
imwu) in rcid)cr Äll§lV(lh!.

S . GUTTMANN
Wiesbaden Dar Zpezialhaus für Damen-llonfettion und«leiderftoffe Langet •. i._3

K 14
iiaiiiiiiiiiiiiil.'-'
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DEUTSCHE BUK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt

besorgt; Silk bsnkmässigon Geschäfte
übernimmt: Vormögsns - und blaoblgssvenwsltung
vermietet ; 8 tsbIItSMM 0 I' - 8 obl ' SN >tfä 0 bSI'

vervebrt : Effekten und verschlossene Depots

versichert; Wertpapiere gegen Kursverlust
bei der Auslosung, sowie -

Anleihen feindlicher Staaten
gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F533

Marcus Kerle L C16.

gegründet 1829 BcMlktJGSChäft gegründet 1829
commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank, Frankfurt a. M., seit 1873.

Fernsprecher 26 u. 6518. Wilhelmstrasse 38.

-%

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (in grossem , neuerbautem
Stahlkammer - Gewölbe). F 470

Höhere

Handelsschule Landau(Pfalz).
I.QandelsrealseMe f«*

zur fcaufm. Ausbildung für jung#
Leute von 16—30 Jahren.

Schälerheim gute Verpflegung und Beaufsichtigung-
n'v'flhrlichn Joh -esberichte versendet Direktor A . Harr*

Neuaufnahme
12. Oktober 1916.

II.WD.Hudelskirse
Im SehQlerhelm gute Verp

Billigste Bezugsq uelle für Wiederyer käufer u. Priv ate

Zigaretten
Kleinverkaufspreis inki . jeder Steuer

1,8 Pfg. .per Stück Nelly 1000 Stück 13.— Mk. 100 Stück 1.35
3 Pfg. „ CInb „ 18.50 „ 1.90
3 Hg. „ Sport ' „ 19.- .. „ 2 — HK
3 Pfg. „ Breslau c „ 19.- „ 2.— 1
3 Hg. n Imperator st „ 21.- „ 2.20 1

4,2 Pfg. Galotti 2. „ 27— .. „ 2.80 05
4,2 Pfg. von Klnck — 29.- .. n 3.— o
6,2 Pfg. Posa ^ „ 37.- .. 3.80
6,2 Hg. n Laridon 4h - .. M 4.20 »t1
8.8 Pfg. H Mascballah 57.— „ M 5.80 CJQl
8,8 Hg. n Loretta , Handarbeit 78.- .. „ 7.90 CDt(

Zigarren
Excelentes . 100 Stück 7.25
Müllers Schlager . 100 Stück 7.50
Deutsche Wacht . 5J Stück 3. 95
Hindenburg . 60 Stück 4.25
Cubanas , Vorstenland -Decke . 50 Stück 4.50
Reichskrone , Havanna -Mischung . . . . 50 Stück 4.45
Sandblatt . 50 Stück 4.75
Fernamt , Vorstenland -Decke . 50 Stück 4.95
Baronesa I, Sum.-Sandbl . mit Hav .-Einl . 50 Stück 5.50
Cigarillos : Präsident . 100 Stück 4.25

,, Selektos . 100 Stück 4.95
,, Varena . 50 Stück 2.75
„ Noblesse . 50 Stück 2.95

Mk.

PL,a
o

i

WgMim Gewerbeschule Wiesbaden.
Winterhalbjahr 1916 . Beginn : Montag 16 . Oktober.

SHMewnMA Ingesüafftn:
Architektur, Raumkunst, Graphik, Modellieren, Dekoratives Malen,

Modezeichnen, weibliche Handarbeiten.
Tagesfachklassen für Banhandwerker und verwandte Gewerbe.
Abend- und Sonniags -Jeichenknrse für die verschiedensten Berufe.
Werkstätten-Unterricht. Abteilungen für Buchgewerbe, Dentisten, Damen«

und Herrenfrisieren , Polsterer , Spengler.
Fachknrsus für Gärtner. — Abendkursus für das Modegewerbe.
Zeichenunterricht für noch schulpflichtigeKnaben und Mädchen.
Buchführnnzsunterricht (zugleich als Vorbereitung für die Meister-

Prüfung) auch für Frauen und Töchter von Gewerbetreibenden.
Einzel fachknrse für verschiedene Berufe.

Drucksachen unentgeltlich im Geschäftszimmer. F 412
Anmeldungen vormittags 10 bis 12 Uhr

baldigst erbeten.
Die Direktion.

Städtisches Leihhaus.
Die Versteigerung verfallener Pfänder (Rr. 46057 bis 51348) findet

am 9. und 10. Oktober ds . Js . statt. Die Auslöfunq dieser Pfänder kann
ausnahmsweise bis Freitag den 6. Oktober d. Js . erfolgen.

Samstag , den 7. Oktober ds. Js . und an den Bersteigerungstagen
ist das Leihhaus für Versatz und Auslösungen geschlossen. In dieser Zeit
werden Pfänder , sowie Pfandscheine zum Verlängern , nur bei den betr.
Taxatoren angenommen. p 433

Wiesbaden, den 19. September 1916. Stadt. Leihhausverwaltung.

„Minis tro“
Ia Vorstenl . Sandblatt

50 Stück 4.75 Mk.

„Rheingolil“
Ia Qual.

50 Stück 5.75 Mk.
„Welthandel“

50 Stück 6.50 Mk.

„Alfonso “, feinste cubanische Handarbeit
50 Stück 8.— Mk.

„ Heisa“ Ia Ia unsere Reklamemarke
50 Stück 8.25 Mk.

zuv
4jä
in'
w>/
Vi\
2iä\

Cirösstes Unternehmen Deutschlands dieser Art.

Zigarren-».Zigaretten-Vertriebsgesellschaftm.b. Mainz
Sdiustentrafse 33, Edie Betututnhe"s “'

Sonntags von 11—1 Uhr geöffnet.
Filialen : Berlin C., Köln a . Rh . , Aachen , Duisburg , Essen , Viersen, M.-Gladbach , Bochum,

Elberfeld , Dortmund , Coblenz , Krefeld , Wittlich a. d. M., Düsseldorf , Saarbrücken.

Fernsprecher
2558

Damenhlite in Filz, Velour, Samt und Felbel preiswert.
Reiche Auswahl in Federn, Reihern, Phantasien nsw.

Umarbeiten von Samthüten in tadelloser Ausführung.
Fassonieren , Reinigen u. Färben bei bill. Berechnung.

Jenny Matter, Bleichstrasse 11.

8 *huQr in der Mitte.
Plauchette etwas seitl.

Honett „Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 644533. — AerztUch empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen . Kein Frösteln Uber den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Goldskin , Wiesbaden,
Webergasae 18.

Anproben ofine Kaufzwang. — Telephon 605. Rocken
•hne 9chnnning.



N*- 472 - Sonntag , I . LlNvver 1916.
Ecke Röder- u. Nerostr. 4L 3- u. 4-Z.-

Wohn, Gas . Elektr., zum Oktober
zu verm. Näh . Part . 2166

_ 4 Zimmer._
Blüchervlatz 6, 1, «Sonnens., 4=S.=SS.
. u. reicht. Zub. Näh. P.  lks . L Mg
Kirchgaffe KV, % (Sine . Mauritius¬

straße 1, 4-Zim.-Wohnung zu tun.
Näh. Lederhaudlune Marx . 2031

Keiststt . 8 4-Zlm .-W.. 1. Okt. 2130
Moritzstr. 39 schöne4-Zim.-Wohn.

verm. Näh. das. 3, b. Stein.
5 Zimmer.

Rheinftr . 91, Stb ., groß. hell. Büro . I
mobl. 00. urnno&r., sofort zu vevm.

Wiesbadener TagblakL.

Adelheidstraße 73, 2 St ., Sonnentage,
6 große, schöne Zimmer , gr . über¬
deckter Balkon, reicht. Zubehör.
Näheres Erdgeschoß. 2023

L Zimmer.
Moritzstr. 39, 3. schöne6-Zim .-Wohn.

mit reicht. Zubehör billig zu ver-
mieten . Näh, daselbst._ 2081

Läden und Geschäftsräume.
Albrechtstratze34, 2 l.. Eckladen mit

Wohn., ev. m. Inventar , z. v. 1738

Möblierte Wohnungen
Dotzheimer Straße 12 2 möblierte

Zimmer , Küche frei.
Möblierte Zim mer, Mansarden rc.

Adelheidstraßc 51, 2, 2 gut möblierte
. Zimmer, ,eparat gelegen, zu verm.
Albrechtstr. 30. 1 r., ungest.  g .^in. Z.
Am Rö mertor 3, 1, aut mobl.  Zim.
Bismarckring 28, 1 r., m. Zim. billig.
Bismarckring 42, 2 l., mübl. Zim.
Bleichstr. 13, 2, sonn, mbl. Z. vre isw.
Bleichstr. 30» 1 l., m.  Z . m. u. o. P.
Bleichstr . 31, 1, mbl. Z.» 1 —2 B., sof.
Bleichstr. 33, 2. fr dl? m! Z., W. 3 Mk.
Bl eichstraße 42, 2 r., freundl.  m . Z.
Büdingenstraße 8t 2 l., am Kaiser-

Friedrich-Bad schön mübl. separ.
Zim mer mit Zentralheizung.

Dotzhei mer Str . 12 möbl. Zim. frei.
Drudenstr . 5, 1 L, sch, m. Z.. 18 m.
Eleonorenstr . 3, 1 r ., möbl. Zim. bill!
Emser Str . 8, 3 l>. gr. schön möbl.

Zimmer für 20 Mk. monatlich.

Friedrichstr. 9, 1, schön möbl. Malis.
mit g. Bett für 15 Mk. an oerm^

Helenenstraße 2, 2 r„ Ecke Bleichstr.,
mobl. Balwnzimmer mit Pension.

Helenenstraße 27, 3, sanb. m. Ms. b!
Hellmundstr. 12, 3 l , m. Z.. 3 Mk.
Hellmundstr. 23, 2 r„ m. Z.  u . Mani.
Hellmundstr. 27 mobl.  Mansarde sof.
Hellmundstr. 29, 1, mbl.  Manst , 2.50.
Hellmundstr. 40, 1 r., mbl. Z.. 4 M̂k.
Hellmundstr. 54 mbl. u. unmbl.  Ms.
Herderstr. 27 möbl. separ. Zim. für

Dauerm ieter. 20 Ml  Nah . P . r.
Hermannstr . 1, 2, sch, m. Z., W. 3.50.
Jahnstraße 18, 2, 1—8 möbl. Zim .,

1—2 Betten, billig zu  vermieten.
Iahn str. 34, 2 L 2 m . sep. Z, el, L.
Karlstr . 5, 2 r .» g. m. W.- u. SLläsz .
Karlstraße 18, 1, großes schön möbl.
_Zinmier ^ aucĥ wochenweise. zuvni.
Körnerstr . 8, 2, sch, m. Zim . a. Okt.
Leh rstraße 3, 1, möbl.  Z im. u. Manst
Luisen straße 5, 2 r ., schön mbl. Zim!
Luisenstr. 8, 2, gut möbl. Zimmer.

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Seite 11.

Michelsberg 7, 2, sep. möbl. Zimmeraiit howmrtln*» .

3 Zimmer.

Rüdesheimer Str . 34
Hochvart., 3-Zimmer -Wobnn na._

Wielandstratze 23,
herrschastl. 3-Z.-Wohn., der Neuzeit

entstzrech., wegen Wegzugs zum
1. Januar 1917 zu verm ieten.

Serrffflaftf. Z-ZlMr -wW ..
Heiz.. Elektr.» Gas , Bad. sofort od.
später zu verm. Wielandstr . 14. 1.

4 Zimmer

Wielandftratze 13
heirschaftl. 4-Z.-Wohn. mit reichlich.

Zubeh., 2. Stock, per 1. Oktober
zu verm. Näh. daselbst Part . 2195

Läden und Geschäftsräume.

MfMie 3 (a. 89Q-lHft.
Büros , Lager, Chem. W
Druckerei sofort zu verm.

Webergasse 23,
in erster Kur - u. Geschäftslage,
2 große schöne Läden per sof.
oder später zu verm. Näh. das.
oder Biebricher Straße 37,
A. Lugenbühl. Tel. 1363. 2217

5 Zimmer.

Jahnstraße 44, 1, 5-Z.-Wohn., nächst
d. Ring . Näh. Rheinstraße 1V7. P.

6 Zimmer.
TaunuSstraße 85 ist di« 6-Z.-W. mit

reich!. Zub. auf 1. Ott , z« v. 2083
Billa. Knrlaqe, herrschastl. 6-Zim.-

Wvhn., mit Veranda , eleg. Badez.,
Garten , mod. Komf. u. reicht. Zbh.,
sofort zu vermieten Theodoren,
straße 3, 1. Zn besichtigen zwisch.
12 u. 1 llhr . Tel. 758. 2210

7 Zimmer.

Nerotal 1v,
(am  Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

herrschastl. 7-Zim.-Wohn. (schöne
Räume ), Bad, Zubehör, Gas - und
elektr. Licht. Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit herrl . Aussicht, auf
Oktober zu verm. Näheres —
auch betr. Besichtigung — daselbst,
Hvchpart. Telephon 578. 2084

8 Zimmer und mehr.

Luisenstraße 25
ist die herrschastl. eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz., Badeeinricht., Lauf --
trevve, Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw. per 1. Okt. c.
zu verm. Näb. Kontor Gebr.
Wagemann , Luisenstraße 25.

Großer Laden

Billen und Häuser.
Billa Riederbergstraße 4 (frühe

Emser Straße 53) wegzugsh. so
oder sväter vreisw . zu verm. od«
u. äußerst günstig. Bedingunge
zu  v erkaufen._ Näheres daselbst.
Mil MMslrM 18

8 Zimmer u. reichliches Zubehör, cw
1. Okt. zu verm. oder unter günf.
Bedingungen zu verkaufen. Näh
da êlbjl^

Auswärtige Wohnungen.

Möblierte Wohnungen.

MuuiVf LU« UHU;
verm.  Nä heres  Part.

Möblierte Wohnung,

Abeg gstra ße 15._
Möbl . Wohnungen

2—4 Zimmer , billig abzugeben
Billa Nerotal 31.

kleg. Mi. WiWg
in feinem
4 Zimmer. Küche, Bad.

8-Zimmer -Wohn. mit reichl. Zubehör
Taurnr - stratz* 23,
2 St ., sof. zu verm., cot. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . *>341

preiswert zu vermieten Rü
heimer Straße 28, Parterre.
HerrMll. WlAung

on 4—7 Zimmer , elegant mi"^
Nähe Bahnhof, abzugeben,
im Tagbl .-Berlag.

Möblierte Zimmer , Mansarden »r.

Abeggstraße 9, Privatvilla in d. Nähe
d. Kurh., freundl . möbl. Zim. von
1.60 Mk. tägl . an in« . Frühstück,
zu vermieten . Elektrisches Licht.

Adelheidstr. 10, 2, eleg. m. Wohn- u.
• « chlafzim.» Gas , Bad, elektr. Licht.
Adelheidlttaße 37» 1, gr. fein möbl.

Zimmer mit 1 od. 2 Betten.
Adelheidstraßc 45, Part ., Wohn- und

Schlafzim. mit Balkon sofort.
Adolfftraste 12. 2 l.. g. m. ungest. Z.
Arndfftr. 8. Part , r .» eleg. sep. möbl.

Wohn- u. Schlafzim.» auch einzeln.
Bärenstr . 2. 2. möbl. Z. m. 1 od. 2 B.
Bismarckring 11. 3 l., elegant möbl.

großes Balkonzim., 1—2 Betten,
auch Wohn- u. Schlafzim., billig.

Dambachtal 2 separ. möbl. Zimmer.

I«WM> JrÄÄ ä
Dotzheimer Straße 37, 1, schön möbl.

Wohn- u. «Schlafzim. 35, sehr gute
Pens . 95; das. r. a. Mittaast . 1 20.

Drudenstr . 4 2 mbl. P .-Z. ev. Küche.
Emser Stt . 14, 2 l,  W .- u. Schlafz.,

auch einz, mit guter Pens , sofort.

SWeK . S. ZL ." -sSS
eleg. möbl.» Bad, elektr. Lickt zu v.

«tlllfllftl . 9 SfSfJÜ " “ '

lantifinsltrage8
eemittl. möbl. Zimmer , mit Heizung,

clettr. Licht, mit od. ohne Pens . fr.
Schloßvlatz — Marktstraße 12, 3 —.

bei Schäfer, sehr schön möbliertes
. Zimmer , monatl . 18 Mk.. zu vm.

Schön möbliertes Zimmer
an Dame z>r vermieten . Vornehmes

Haus . Adelheidstraße 26, i St.
Besichttanng 1—3 Ubr.

Möbl. Zimmer , grüß, behagl. einger..
an beff. Dame zu verm., 20 Mk.
mtl, ev. Pens . Kl. Vurattr . 1. 2 r.

Für berufst . Damen . Reiz, klein,
weißes Zimmer mit Zentralh . u.
el. L. sehr b. Frankfurt . Str . 14. 1.

Clez. möbl. Wvyll-n.Küilch.
findet Dauermieter Kapellenstr. 49.
Möbl. Zim. mit Schreibsekretär bel

Dame. Philipvsbergstr . 30. P . lks.
Eleg. behagl. möbl. Zim.» a. 2 Betten,

mäßige Preise . Livvert, Schwal¬
bacher Straße 57. 1 Trevve.

Kriegersfrau vermietet Wohn- und
Schlafzim., 1-«—2 Betten , in der
Jahnstraße , für 35 Mk. monatlich.
Off. u. L. 170 an den Tagbl .-Berl.

Moritzstraße 4, 2 inöbliertes Zimmer
_zuverimele .-'.._
Moritzstr. 5,_ l _ r„ frM. möbl. Zim.
Moritzstraßc 22,_ 2,_ gut^möbl. Zim.
MsttkÜttaße 30, 1 L,' ein möbl. Zim.
Moritz straß « 30, 2 l,  gut möbl. Zim.
Orauicnstraße 10, 1, gut mbl. Maus.
_ imHdollec Pension 70 M.
Philippsbergstr . 27, 3, aut mbl. Zim.
Niehlstr. 12» P . l., sch. möbl. Zim.

bill., 1—2 Betten , ev. Klavierben.
Schwalb. Str . 8, 2,m . sep.' Zim. fofl
Schwalb. Str . 43, 1, sch, m. Zim. bill.
Steingaffe 12, 1, mbl. Z. u. Ms. föf!
Wellritzstr. 11, 1, mM . Zim. vreisw.
Wellritzstr. 55, 3 l., m. R..  P . 55—60!
WörMtraße 3, 1 l,  gut möbl. Kim!
Ao rkstraße 18, 1 r., aut möbl. Zim!
Eins . möbl. Zim. bei 2 ruh. Leuten

billig. Nah. Körnerstr . 2, Gth. P.

Leere Zimmer , Mansarden ,c.

^U ^ ckring 25 2 schöne Mans. mit
Kochherd u. Gas , einz. od. zus.

Delaspeestraße 6 wird ein schönes
Helles leeres Zimmer crbgegÄen.

Hallgarter Str . 8, M. P .. l. sch. Z. b.
Moritzstraße 37, P . R, «rohes leeres

Part .-Zim . für Möbel emzustellen
oder deral., monatl . 12 Mk., zu vm.

Rheinstraße 47, Groll , schönes großes
Zimmer mit Licht  zu vermieten.

Schwalbacher Str . 47, 1, 2 leere sch.
Zim . mit sep. Ein g. z. 1. Okt. o. sp.

Zietenring 4 Frontsp .-Zim . zu verm.

Mlgesucht
Ruh. sonn. 2-Zimmer -Wohn„

Küche u. Klos, im Abschl., sof. oder
spät, von solid, einz. Herrn gesuchr.
Bess. frei gelea. Gth . od. Hth. nickt
ausgeschl. Gefi . Angeb. mit Preis
unter D. 976 cm den Tagbl .-Verlag.

Möbliertes Zimmer
sofort gesucht, Nähe Bahnhof . Off
unter M. 975 an den Tagbl .-Verlag

Bei nicht Berufsvermietcr
sucht bess. jg. Herr möbl. Zim. ohne
Frühstück bis 15 Mk. monatl . Off.
unter I . 975 an den Tagbl .-Verlag.

Kirchner, Schwalbacher Str . 69, 3.

Leere Zimm er, Mansa rden rc.

3 unmöblierte Zimmer
mit Veranda , irr ruhiger gesunder

Lage (Stockwerk einer Villa), ge¬
eignet für einzelnen Herrn oder
einzelne Dame, zu verm., Zentral-
keiz., elektr. Licht, Bad, auf W.
Bed. Besicht. 11—3 Amselberg 2.
Rahe Dretenmühle.

0—7 Z., Warmwasserheiz.,
Adolfshöhe od. Nähe, zu

m. «es. Off.  Chiffer U. 972 Tgbl.-B.
1 ftennbl. 4-Alli.-WohliMg

mit Zubeh., Bad, elektr. Licht, Ofen¬
heizung, in ruhiger Lage, großem,
lonnigem ungestörtem Balkon, auf
sofort resp. 1. Januar zu mieten ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
A. 702 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht wird zum 1. April 1917
von einem älteren Ehepaar eine ge¬
räumige bequeme

5-Nmer-Whmig.
Am liebsten die 1. Etage eines Zwei¬
familienhauses , mit Gartenbenutz.
Nächste llmaeb. Wiesb., nahe Haltest,
der Elektr. Bahn ni«ht ausgeschloffen.
Ausfuhvl. Ang. mit genauest. Preis-
ang. u. W. 974 an den Tagbl.-Verl.

Ges. z. 1. Avril 17 von ält . Ehepö- r-Mmll-UMm.
am liebsten mit Garten , im Preis
von 900—1200 Mark, Hochparterre
ßbcr 1. Stock, oder Haus z. Allein¬
bewohnen, in freier Lage Wiesbad.
°°er» nächster Umgebung. Offerten
u. M. 973 an den Ta gbl.-Berlag.

3gut möbl.Zimmer,
Südseiw . m. Küche u. Mädchengelaß,
elektr. Licht, nicht über 2 Treppen, so¬
fort zu mieten gesucht. Taunusstr.
bevorzugt. Offert , mit Preisangabe
u^ A. 688 an den Ta gbl.-Ve rlag.  _

Alleinsteh. ält . nicht ganz wegfert!
Dame sucht gut möbl. Zim., Sonnen¬
seite. in anst. Hanse. 1. od. 2. Stock,
zum 1. November, elektr. Licht und
Damvfheiz. erw. Offert , mit Preis
u. N. 168 Tagbl.-Zweiast» B.-Rina.

Dauermieter
wünscht gut möbl? größeres Zimmer,
1. Stock, in Kurlage oder Wcstend.
Offerten mit Preisangabe u. B. 975
an den Tagbl.-Berlaa._

fl. m., sehr ruh. Lage,
Nicht Pension, für Winter gesucht.
Off, u. T. 975 lin de» Tagbl.-Berlag.

Jnnge Dame
sucht für mehrere Monate in
gutem Hause F 190

eleg. Wohn- und
Schlafzimmer

mit guter , unbedingt reichlicher
Verpflegung . Bad Telephon , so¬
wie Balkon in sonniger Lage Be¬
dingung . Bevorzugt Kuranlage
oder Bahnhofsnähe . Offert , mit
äußerster Preisangabe erb . unter
C. F. 53 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen
(Verkäuferin ) sucht gute israel.
Pension auf 1. Oktober. Off . unter
A. 700 an den Tagbt .-Verlaa.

Für Den Wrnter
,—,t ein älterer Herr Wohn- und
Schlafzimmer oder grüß. Einzelzim.
m einer Villa im Kurviertel . Ang.
mit Preis u. Bedingung u. E. 974
an den Tanbl .-Verla a.

Aelterer Herr sucht als Dauer - u.
Alleiumieter in feinem Hause u.
kleinem Haushalt möbliert . Zimmer
mit FrühMck oder halber Pension.
Offerten mit Preisangabe u. A. 699
an de» Tagbll -Berlaa . _ _

Offiz, sucht eleg. möbl. Wohn- u.
mögl. Part ., mit separat.

^umang . in gutem Hau^ m. jn^ rt«ii« u« 698 fttt beit
Herrenzimri» u.

mit Klubsessel gesucht. O
Preisangabe u. Z. 975

znmüeiihm
Pension Atlan

liiiini

Dambachtal 20, behaglü
für Dauermieter und l
nahe Kothbr ., Ku , hau ^ f e

Pension von jjjjQ A

Baseler 4
Telephon 328. Mainzer
Angenehmer Aufenthalt f.
u. Dauermieter . Behagliche
„ mit und ohne Pensie?
Lientralheizuug. Elektrische!tientralheizuug . Elektrische! =>
Mnsenmstraße 5 x'(PH. tnriflf mo«* MtU ,, 'eleg. möbl. Südzimmer , mit u. »«.

Pension Zu verm. Elektrisches Ln>
Litt , Zentralheizung vor handen.

NkMllM ZA6M
Rheinstraße 34. 1. Fernruf 3268.
Ruhiger vornehmer Aufenthalt für

Kurgäste und Dauermieter.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Taablatts.
Örtliche « «zeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher S - tzf- rm 15 Psg .»davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe  zahlbÄ . Auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die Zeile.

Privat - Berkckusr.
Gutgeh. Molkereiprodukten-Geschäft
sofort zu verkamen. Offerten unter
B. 974 an den Taabl .-Verlaa._

Ein Pferd mit Yleschirr
u. zwei Landauer preiswert zu verk.
Hellmundstraße 27.

Pferd
zu verkaufen. «Nüttel, Gärtnerei,
Fran kfurter Straße ._ _

Ein älteres Pferd zu verk.
Rambach, Unt ergcrffe 3.
* ^ , Acht Ferkel! ~
0 Wochen alt , abzugeben bei PhilippMäher . Rambach.

Prima Milchkuh,
sirmnenchaler Raffe, zu verkaufen.
Hol, derb.  Dotzheim , Schönbergstr. 4.

Sahnen -Milchziege
zu verk. Gerichtstraße 5, Part.

Milch-Ziege zu 80 Mk.
z« verk. Oranienttrafie 35. 2 r._

Dentsche Schäferhüudin , 2 Jahre,
guter Stammbaum , in nur gute
Hände zu verk. Te nnel,b>ackitr. 29. P.

Eine Kriegshündin
u. lu-nge Hunde abzugeben. Näheres
Luffenplatz 6, Hth. 1 St.

Hasen, belg. Riese«,
zu verk. Oramenstraße 54, Hth. 1 r.

. Belgische Riesen - Häsin
mit 8 Jungen , 2 Häsinnen, 5 Monate
E , sowie 1 Paar Edelschecken zu
verkaufen  Moritzstraße 16.

Bier Zuchthästnnen,
belg. Riesen, u. 1 iüng . Angora-Hase
zu verk. Näh^ Jahnftraße 11, 1._
Sehr schönes schwarzes Seidenkleid

(Größe 48) u. sehr schöner Nerzpelz
für Muffe preiswert zu verkau.fen
Karlstraße 5, 1 rechts.

2 neue Sdkl. (Gr . 46),
dkbl. u. silbergr., billig zu verk. Hdl.
Verb. Kl. Burgstraße 5, h. Treppe.

E ?tast neues Jackenkleid
(Größe 42—44) preiswert au verk.
Westendstraße 12, 2 r.

Gew. Seidenjacke, neu, für 8 Mk.
abzug. Ble ichsiraße 43, 1 links.

Blaues Kostüm,
neu, aus Seide , für 35 Mark zu
verk. Näh, im Tagbl .-Verlag . (fr
Ein gut crh. schwarzer Tuchmantel
für ältere Frauen billig zu verkaufen
Luxem burgplatz 2, Part , re chts._

Kinderkleidchen u. dergl.,
bl. u. schwz. Jackett zu verkaufen
S chwalbacher Straße 33, Gemüsetad.
Gut erhalt , weißer Kindermantel

mit weiß. Astrachan-Mütze für 1- bis
2jühr . Jungen zu verkaufen Weber-
gaffe 54, im Gemüsel aden._ _
Gut erh. duukl. Anzug, mittl . Fig .,
zu verk. BleiMtraße 47, 3 r.

Grauer Marabut , Kragen,
Muff , rosa Abendkleid (Voile) für fg.
Mädchen billig zu verkaufen. Wh.
lm  Tagbl .-Berlaa . _ Oo

Neues Kinder-Hütchen, 4—K' JÜ
schwarzer Sammet bill. zu verkaufen
Luxemburgvlatz 2. Bar t, reckis.
Neuer Frackanz., fchw. Jackenkl. (44b
Serrensch. (40), 2 Steppd ., lederne
Schultasche, 2tür . Kleiderschr., Bett
»nt Sprungr ., Tisch, Teppich, Gas¬
herd nnt Gestell, sein lack. Zinkbade¬
wanne, Sitzbadewanne zu verkaufen
Walkmühlstraße 10, Bdh. Hochp.

^ Jackett-Anzüge, Smoking,
Gehvock, Winter -Ueberzieher, Cover¬
coat-Mantel , alles Maßarbeit und
fast neu, zu verkaufen. Näheres
Net telbeckstraße 12, 2 l._

Zwei Herren - Anzüge (Rr . 48),
1 Ueberzieher, 1 Hose. 2 Unterhosen,
2 Paar Stiefel (Nr . 44), 3 Hüte, ein
Oberhemd u. 5 .Krawatten billig zu
verk. Tau musstraß« 47, 1._

Dunkler Herbst-Uebcrzieher
u. dunkelblauer Anzug, Gr . 1,64 in,
zu verk. Adr, tm Tagbl .-Verlag . Qu
Gut erh. Ueberz. u. Damen -Mäntel
sehr bill. Bleichitraße 18, Stb . 2.

6tut erh. Herren -Ueberzieher
" gigeben Blü,und Kleider billig abzugeben Blücher-

straße 16, Laden.__
4 Paar gut erh. Herren -Schuhe

zu verk. Qranienstraße 18, Laden.

Hochs, braune , nicht getr. Halbschuhe
«Nr. 39) zu verk. Anzus. 9—11 Uhr,
Weißenburgstraße 6, 3 r.

Noch neue D.-Stiefel (Gr . 37, 6)
zu verk. Hermannstraße 5, 2 r.

Offizier -Reitstiesel mit Blöcken,
Große 43, fast neu, zu verkaufen
Kcchell enstraße 20, 1.

Gute Reitstiefel (Nr . 42)
bill. zu verk. Walramstraße 17. P . r.
Altes prachtv. Oelgemälde w. Wegz.
billig zu verk. Akbrechtstraßê 21, P.

Metzers Konversations -Lexikon,
16 Bände, billig zu verkaufen Kaifer-
Frrsdrich-Rina 2, 2.

Bollständ. Angelgerät zu verk.
Klare nthaler Straße 8, 2 links..

Kleiner Bibrations -Maffage^
Avvarat billig zu verk. R. Blumer.
Michelsberg 28.
Elektrister -Avva-at billig zu verk?

Michel sberg  28 , Blum er.
«chwere Eßzimmer - Einrichtung,

dunkel eichen, besteh, aus : Büfett.
AusMgtisch, gr. Sviegel , 6 Stühle,
ferner Derren-Schreibtisch mit Auf¬
satz, kleines Büfett , beides Nußb.,
Konversations - Lexikon, 17 Bände,
25 Mk., ein Posten Grammovbon-
platten , Stück 90 Pf ., Reitstiefel
(Gr . 8t^). Vachetteleder, Sportanzüge
Ar große kräftige Figur , weiße
,,-lanellhofeii (neu u. getragen). Nah.
im Tagbl .-Verlag. 0«

cm Bettstellen u. Bettwerk billigst.
Mollath, Fr iedrichstraste 46, Laden.

^ Alte Bettstelle'
mit Sprungr . u. K. 5 Mk. zu verk.
Frlsdrichstraß e 8, Hth.. Hausmeister.
Eis. Bettstelle u. kleines Tischchen

hilli.gst abzilig. Webergaise 23, 3. _
Stnfilmatrahen , 14 Sorten , n. Maß.

Mollath , Friedrachstraße^46. Laden.
Gut erh. Sprungrahmen (175—93)"

billig zu verk. Göben straße 22, 1 l.
Gute neue Bettfedern

bill. zu verk. VbilippSbergstraße 1, P.
cm . garantiert neu.
Mollath, Friedrichstraß e 46, Laden.

Bett -Sofa Dorma , Alleinverkauf.
Mollath, Friedrich ,traße 46, Laden.
Schönes solides Klublofa preiswert.

Acollath, Friedrichstraße 46, Laden.
Aelt. Schrank, antikes Schloßt

Sitzwanne . Betten , Bilder billig zu
verk. Bertramstraße 21, 3 r.

Küchenschr., Kleiderschr., Betten
u Roßh aare Hellmundstr . 42, H. P.
Aktensch-ank, dunkeleichen, fast neu,
anzus. Mont . Schari ihorstftr. 48. 2 r.
Maff. eff dopp. verschl. Flaschenschr?
f. 204 «-l., fait neu, wenig Raum
einnehm., eis. Flaschenaestell u. eine
Partie saubere Weinflaschen, sowie
15 alte Adreßb.  Bismar ckr. 24, 2 r.

Ein neuer Federhändwagen
u. ein gebr. Waldwegen zu verk.
Schmiedemstr. «Schnurr , «Schachtstr. 5.
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„ . Handfederwage», fast neu,
E- Rad., geera. für Gärtn .,
kvMk^ Hellmundstr . 39. Hof. T. 1830.
, Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verk. Bismarckr. 40, H. 1 l.

^ Gebrauchter Herd
Mig ^abzug. Kellerstraße 7, 1 links.

Großer Gasofen billig zu verk.
Rompel, Bismarck rina 6._

, , Borzügl. Gasbadeofen
Waterloostraße 1, Ecke Zie tenring

3flam. Gaslüster
zu verk. Ne rostraüe 28, 2.

Eleganter Messtng-Lüster,
Znnenflamme , Gas mit Juav .,
Außenkranz 3 elektr. Lampen, eine
innen u . außen emaill. weiße S3<tbe=
wanne sehr kill. Adelbeidstraße 85, 1

^0 wenig gebe. Glühlampen,
50 Kerz. i  Watt ä 40 Pf ., zu verk.
BlucherplatzJ , hei Krell.

l.
Wegzügsh. schöne elektr. Lampe

zu verk.  Heiser , Herderstr . 10, P.
Eine Flügel - Pumpe,

sowie e,ne kl. Säugpumpe zu verk.
Reparaturen an Pumpen unter
Garantie . Bleichstraße  13 ._
,A?̂ °" " ' k?eersträucher billig abzüg7
Näheres Gnersenauftraße 9, MH. 2r.

Händler - Verkäufe.
Pianinos-

Gelegenheitskäufe : ca. 20 kaum ge¬
spielte Pianinos in schwarz, braun,
zur Hälfte des Preises u. billiger u.
Garantie . Rheinstraße 52, Sch mitz.
Kleider-, Küchenschr., Kom., Waschk.
u.. Konfole, Auszugtische, ovale u. r.
Kuchentische, Diwan , Sofas usw. bill.
zu verk. Frankenst raße 25, Part.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.

Gute Singer -Nähmaschine
bill. zu verk. Fri edrichstraße 29, 1 r.

Billige emaill. Herdschiffe,
Einsotzgr. 12X25, 26, 10x28 , 14 x29,
16X35, 16X44, 18 X32, 36, 40 usw.'
zii 3 Mk. p. Ko. abzug. Klarenthaler
Stra ße 1, 3 links. T elevbon 3603.
GaSIampen, Pendel . Brenner , Zyst,
Gluhk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk.  Krause , Wellritzstr. 10.

Neue Knochenmühle 25, Nähmasch.
b. Men che, Bleichstraße 13, Gth. 1 l.

Zugiampen,
angemacht, von 25 Mk. an, Gas¬
pendel, konipl., von 10.50 Mk. an.
Rompel, Bismarckring 6.

r:
Kriegsbeschädigter

1
Tagbl .-Verlag.

Skunkspelz u. Muff,
gebraucht, evtl, auch jedes allein, zu
Haufen gesucht. Offerten u. Z. 969
an den Tagbl .-Verl ag.

Uebe-zieher,
noch gut erh., Paletot u. Cutaway
für schlanke Figur zu kaufen gesucht.
Off, u. P . 973 an den Tagbl .-Verlag.

Jnsanterie -Extra -Uniform
mit Mantel für große schlanke Fig.
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter L. 972 an den Tagbl .-Verla g.

Kaufe
gut erhalt , feldgrauen Rock für
schmale Figur . Loch, Wilhelm¬
straße 60, Part . _

Gut erh. Wickel-Gamaschen
zu kaufen ge sucht Iahnstra ße 19, 1 r.

Alte Schuhe
kauft stets W. Krumm , Schuh-
macherei, Walramstraße 17._

Gebrauchte Schreibmaschine.
Continental oder Adler, sofort zu
kaufen gesucht. Offert , mit Preis u.
B. 971 an den Tagbl .-Verlag.

Kannenberg kauft Kleidcr-
u. Küchenschränke, Vertikos, Kom¬
moden, Betten , Deckbetten, sämtliche
ausrang . Sach. Hellwundstr . 17, P . r.

Gebrauchte Möbel werden gekauft
Hermannstr . 12, 1, von W. Nemnich.

Gut erhalt , einzelne Möbel,
ganze Einrichtungen u. Nachlässe k.
Chr. Reikiinger, Schwalb. Str . 47.
Drei gut erh. weiß lackierte Stühle

mit Bezug zu kaufen gesucht. Off.
unter S . 975 an den Taochl.-Verlaa.

Gebr. gut erh. Küchenschrank
zu kaufen gesucht. Off. E. Wagner,
Westendstra ße 1, P art , links,_

Stauberker , einfach, gut erhalt .,
ca. 180 Zmtr . breit , zu kaufen ge-
su cht Rh eingau er Str aße 5, 3 r ._
Gebr. Rolle für ca. 49 Ztr . Tragkr.

zu kaufen gesucht. Karl Blumer u.
Sohn, Dotzheimer St raße 61._

Ein gut erhaltener Puppenwagen
u. Mufiktasche zu kaufen gesucht. Ad.
Gollmart , Marktstraße 27._

Gut erh. irischer eis. Ofen
ges. Otff. m. Preis Morrtzstr. 21, 3 r.

Eine Gaszuglampe,
gut erhalten , zu kaufeii gesucht. Off.
mit Prersang . Garte n,feldstr. 24. 3r.

Kupfer, Messing, Zinn u. Blei
kauft zedes Quantum PH. Häuser,
Gürtlerei u. galv. Anstalt, Friedrich¬
straße 10. Telephon 1983.

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf, gef. Se ibel, J ahnstr . 34, 1 r.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
k. u. tauscht H. Wolfs, Wilhelmstr.  16.
Mandoline u. Gitarre zu kauf. gef.

:Off. unter H. 17 postlagernd._
Gebr. Kopierpressc zu kauf, gesucht

Walramstraße 17, Schuhl aden.
Suche alte Bilde''rahmen,

runde Tische, alte Glasschränke und
Sessel. Henze, Adolsstraße 7.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour . Hermannstraße 6, 1.

PMMe
. Garten,

Nähe Lutherkirche, zu pachten gesucht.
Kaiser-Frisdrich-Ring 54, P art.

Baumstück oder Acker,
zwischen Lahn- u. Platter Straße zu
pachteii oder kaufen gesucht. Ange¬
bote, Größe, Lage, Preis u. P . 979
an den Tagbl .-Berlaa. _

Grundstück IVi —2 Morgen groß,
aui längere Fahre zu pachten gesucht
zur Anlage für Gärtnerei . Offerten

K. Mänfe
Privat - Verkäufe.

1
Soo2Mrimi(utelifiiag)
steht eines zum Verkauf. Näheres
Drudenstraß c 8, Mtb. P . Conradi.

Kleine serWe flsnWute
preiswert zu verkaufen. Anzusehen
Sommerberg bei Frauenstein , bei
Gräfin Hatzfeldt.__

germ-Anker-W,
l3 Kapseln) und t'56

' en - Brillantring
erk. Off. u. E. 564 an
, & Vogler , Wiesbaden.
rillantringe,

llant und 2 Saphire , klein.
Brillanten zu verkaufen

ifllstlfttt 40  U
Schloß u. Sicherheitskette
Im .), schön, kl. Damen-
Email u. Diam . 45 Mk.,

tring (1 Stein ) 49 Mk.,
band mit Anhängeschloß u.
m besetzt 45 Mk., Damen¬
echter Perle u. Smaragd
zu verkaufen

Rheinstraße 68, 1.

C I
zu kauf, gesucht. Gebr . 1
Schwalbacher Straße 36.

Ähle str Mlaltzststldc
bis 1299 Mark.

Hugo Keßler, Pferdemtzg., Wiesbad
Suche ein gutes Stück

Apfelwein.
E. Gräff , Main z, Kaiser -Ka rl -Rina 8

Kaufe jeden Posten gute billige

Zigarren
gegen Kaffe. Offert , mit Preisang.

O. 973 an  de n Tagb l. -Ve rlag.
Krau Stummer

Neugasse 19, 2 8t., kein Laden,
Telephon 3331

huld übernommen ) billig zu
rkailfen  Adclheidstraße 35, Part ._

Militär -Ualetot,
neu, f. mittelgroße Fig., sowie zwei
Büsten, Größe 42—46, billig abzug.
Gneiscn austr aße 35, 2 lks.. vorm.

neu
Büi
Gn

Eiko-Woche 45
u. Naturanfn .-Filme , sehr gut, zu
verk. Mnsemstraße  5 , 2 rechts._

1 Wasckckom. mit Marmorvl ., eis.
Bettst., eis. Kinderbettst., eis. Träger,
1 Billardlampe , gebr. Betten billig
zu verk. Büding enstr aße 8» Part.

Reitfattel
nebst Zaum und Decke zu verkaufen.

Schm idt. Goldaaffe 15.
Wein- n. DbMchrarrk,
verschiedene Küchenmöbel, fast neu,
billig zu verkaufen. August Debus,
Blücherstraße 35. 2._

Weingrüne Fässer: Bierstück, Drei¬
stück, Dovvelstücku. Stückfäffer, rund
u. oval, sowie Halbstück-, Biertelstück-
u. Ohmfäffer, ebenso auch kleinste
Gebinde werden abgegeben. Jacob
Stüber , Weingroßhandlung.

_H ändler - Verkäufe._

GebrauchtePianinos,
wie neu herger ., preiswert zu verk.

Musikhaus Franz Schellenberg,
_ Kirchaasse 33._

Stutzflügel,
2 von Bechstei«, 1 v. Steinwah,

1 von Schiedmayer.
gebraucht, wie neu, sehr
», ^bei Heinrich Wolfs.WUhrlmstraße lt >.

Pianinos,
rauchte, gut hergerichtet, in allen
lzarten zu billioen Preisen.

Heinrich Wokkk. Wckhetmftraße 16.

zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr..
Dam .- u. Kinderkleid.,Schuhe, Wäsche,
Pelze, Si lb.» Brillant ., Pfandscheine.

iTurD̂Sipper, WM.11.
Telephon 4878,

zahlt am besten weg. groß. Bedarf
für getragene Herren -, Damen - u.
Kinderkleider, Schuhe, Wäsche, Pelze,
Silber , Möbel, Teppiche, Federn,
Parti ewar , u. alle ausrang . Sachen.

Komme auch nach auswärts.
Moderner , eleg., gut erhaltener

Herren -Anzug,
Größe 1,89. sowie auch kleine

Briefmarkensammlung zu k. ges.
Off , u. D. 975 an den Tagbl .-Berst

«chnhe n. Anzüge
zahle ich höchsten Preis . Ankauf von
Möbeln aller Art . Zimmermann,
Wagemannstraße 127_

SÄ «hwaren,
größere, auch kleinere Quantttäten,
ev. unmoderne Formen , zu kaufen
gesucht. Offerten unter E. 976 an
den Tagbl.-Berlag._

Pirmino
oder Flügel.

in gutem Zustande aus Privathand
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preis unter B. 2179 an den Tagbl .-
Berlag erbeten._

Besserer kurzer
Flügel

für Hotel gesucht. Offerten unter
P . 964 an den Taabl .-Berlaa. _

Kaufe gebrauchteKontrollkasse.
Mehrzähler National . Oft -rten mit
Preis u. Nummern der Kasse an
Rudolf Mosse, Berlin SW . 19, unter
I . P . 14959._F112

Gebraucht zu kaufen gesucht:
helle Schlafzimmer-

Einrichtung
(Betten ohne Matratzen ),

1 runder Ausziehttsch, 6 Lederstühle,
1 runder Stempelttsch. Offert , mit
außemter Preisangabe u. S . 974 an
den Taabl -̂Berlcva.

Möbel, Altertümer jeder Art kaust
Heidenrcich, Frankenstraße 9.BaMofMnn.Silo5 Bi.
Roßkastanienschalen per Kilo 3 Pf.

Eicheln per Kilo 4 Pf.
werden aus Privatbesitz angekauft
d. den behördlich bestellten AufkäuferIM. öofimann,seOaafft. 5.

Saubere Weinflaschen
w. noch immer angekauft mit 10 Pf.
pro Stück. Walhalla - Restaurant.

Für Flaschen, Lumpen, Metalle,
Schuhe, Säcke, Kleider, Korken
zahle höchste Preise . Sch. Still.
Blücherstraße 6. Telephon 3164.

atl- Art. Zinn k. D. Sipper
Richlstr. 11. Teleph. 4878.

Komme auch nach auswärts.

SaOle nie(Mffen Bteife
für alt . Eisen, alle Arten von
Metallen , Lumpen, Papier , Flaschen,
Neutuchabfällen usw. ; auf Bestellung
komme rns Haus.

A. Wenzel,
Borkstraße 14. Telephon 4192.

Zahle für
Lumpen per Kilo . . . . 16 Pf .,

. gestrickte Wollumpen Kilo 1.59 Mk.
Aon LU Sieles Urne..

Telephon 1834. 39 Wellritzstraße 39.

Mafchinen-Lel,
auch kleine Mengen kaufen

Karl Blumer & Sohn,
Dotzheimer Str . 61.

§f gflitetkeie1
Kapitalien - Angebote.

Hypotheken-Kapitalien«SkWUlk!ÄfflSS!1
20,000 Mark

auf nur bestes Objekt auf 1. Htzpoth.
von Privat auszuleihen . Offert , u.
T. 972 au den Tagbl .-Berlag.

50—60,000 Mark,
1. Hypothek, sofort auszuleihen,
n-rieda Kraft , Erbacher Sttaße 7, 1.

Kapitalien - Gesuche.

Grdst VrivatauSbildung in Stenogr .,
Maschinenschr., Schön- u. Rundschr.,
Buchhalt,, ert . durchaus erfahr . Dame
Mg. gering. Honorar . Beginn tägl.
Nah. Meyer , Lerrngartenstr . 17. 3.
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.-
Unt. Reife zgs. Rauentha l. Str . 19,1 r.

Junges Mädchen
k. an einem Kursus der Damen-
schnerdereif. seinen eia. Bedarf , sowie
Assf- .Beruf g. mäß . Berg, teilnehm.
^obfntra ^^ o^ ^ tĥ ^ ^ ^ eî Ben^ r.
ITfertoren emnocn

Arme Kriegersfrau verlor
Iss Bleichstr, Pcwtemonnaie mit
10 Mk. u. einia . kl. Gelde u. Schlüssel.
Der ehrl. Finder wird um Rückgabe
aebeten Bleichstraße 31, Hth. Part.

R8eschSstI.kWiel,lagäeäA
Berufstätige Herren und Damen

finden guten preisw . Mittagstisch.
Adresse im T agbl.-Berlaa. _Oe

Nähmaschinen repariert billig
(Regulieren im Haus sofort), n.
Grammophone u. Musikwerke. Ad.
Rumpf , Mechaniker, Webera._ 48. H.
Alle ins Fach einschl. Tapez.-Arb.

werden schnell und billig ausgeführt.
.Hildenbrand, Westendstraße 8.

Weißkraut schneidet Dreis,
Kirchg. 19, To rs. Kais.-Fr .-Rino 70.

Gärtner
übernimmt sämtliche Gartenarbeiten.
Off,  u . E. 975 an den̂ Taabi .-Verlag.

Empfehle mich für Besorgung
leichten Fuhrwerks , auch halbe Tage.
Ludwig Born , Seer obenstr. 24, P . I.

Herrenschneider I . Fleischmann
emps. üch zur Rep., Aend., Reinig , u.
Aufbua.. neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte._ Moritzstraße^20. _

Damcnschneiderei Friedrichst". 36,
Vdh. 3 r ., werden Kleider, Blusen,
Rocke angefertigt . Reparat . billigst.

tammetkragen. Neufüttern , Aufbügeln
beüerer Danien - und Herrenklerder
besorgt in nur erstklcsssiger Aus¬
führung Gustav Schwanz, Bismarck¬
ring 7._ \

Tücht. Schneiderin cmpfieM sich
im Umarb., sowie Neuanfert . v . eins,
sowie eleg. Damen - u. KindLrgard.
in u. a. d. H. Weber, Westendsttt̂ 19,3

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich außer dem H'
Seerobenstraße 29, Part , links ._
Schneiderin v. F -ankfurt empf. si
während der ' Kriegszeit in alle'
Arten Arbeiten zu nräßigen Preisen.
Adolsstraße 5, Gth. 2.. Stock rechts._ _
Jackcttkleide", Mäntel , Nmändern,

alle vorkomm. Näharbeiten , jetzt Tag
2 Mk. Helenenstraße 15,̂ Part . r ._

Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche,
Knab.-Anz. u. Ausbeff. (Tag 80 Pf .).
Hellmundstr. 31, V. Ms., Frl . Trost.

Bessere Dame ^
sucht Heimarbeit im Sticken. Off . u.
I . 974 an den Tagbl.-Ve rla g.

Tüchtige Modistin empf. sich
im Ans. v. Damen - u. Kinderhüten,
Umarb. billigst. Hell mundstr. 53, 2_r.
Hüte werden in u. auß. dem Hause

schick und billig garniert . Siegler,
Weberga ffe 38._
Friseuse n. noch einige Damen an.

Friedrichstra ße 29, Gth., Fr . Decke.
Herrschllfts- u. Fremden -Wäfche

wird schön gewaschen u. geb. Frau
Kirsten, Scharnhorststr. 7. Tel. 4074.

K LeWedeneS Jj
Wer gibt schriftl. Heimarbeit,

aleick» welcher Art, gebild. Frau.
Kawfm. Kenntnisse vorhanden. Off.
unter K. 974 an  d en Ta gbl.-Verlag.
Theal .-Abonn., 3. Rg., 2. R., 1 Achtel
abzua. Klarenthaler Straße 6, 3 l.
Wer nimmt eine I -Zimmer -Wohn.

von Wiesbaden mit nach Homburg
v. d. Höhe? Antwort bitte nach
Adolfs allee 3, Part.

Ein Frisiermodcll gesucht.
Angeb. >l. O. 975 a. d. Tagbl .-Verlag.

Antike Möbel,
Bilder , Gläser , Porzellane
zu hohen Preisen gesucht.
Gefl. Offerten unter B. 955
an den Taghl .-Verlag.

Zu kaufen gesucht
Bücherschrank

(Soenneckeus, zusammenstellb.). Ang.
u. K. 9S5 an den TagvL-Äerlag.

8»9<» M . Nachlaß
bei Kauf v. 20 000 M. 2. Hyp. a. fast
voll vermiet. Haus in Mainz m. über
7000 Mk. weit. Pfandw . Reichsanl.
w. i. bar gen. Ang. F. C. O. 512 an
Rudolf Mosse. Frankfurt a. M. §111

j  Immobilien H
_Immobilien - Verkäufe.

81. « a. BiDa in ütüifü
oder gegen Garten oder Baumstück zu
tauschen. Ausk. Schlichterftr. 12, 2.

Wohnnngs- Nachweis- Büro

Uon & Cie.,
Bahnhofstratze 8. Tel. 798.
Größte Auswahl von Miet-
und Kausobjekten jeder Att.

Landh. m. Zhz., n. Nerotal , f. 28 999
Mk zil vk. N. Gneiseuaustr.  2 , 1 lks.

*

Villa
in Eigenheim, Forst str. 11, Taxwert
c>2000 M., ortsger . Schätz. 34500 M.,
bis jetzt dem Prediger Welker geh.,
soll am 2. Oktober, vorm. 19 Uhr,
im Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 61,
m Zwangsvollstreck, versteigert werd.
Die Villa, enthalt . 7 Zimmer , 1 ge¬
schlossene Veranda , 2 Baikone, Man¬
sarden, mit reicht. Zubeh., el. Licht,
Gas , Wasser u. großem Garten , wirb
se hr preiswert zu erwerben sein.

Mene geleg.
S - Gtofamilien-Billa,
Nähe Nerotal (in e. Villen-Viertel ),
unweit der herrl . Waldgeg. u. der
elektr. gelben Linie Nr . 1, ist noch
billig zu verkaufen u. am 1. April 17
beziehbar ; besteh, a. 6 Ztm., 1 Bade¬
stube, Balkon, reicht. Zubehör, mit
Garten u. Gartenlaube , Holz- und
Kchlenschuppen, langer Ober-Boden
(Speicher) usw. Gesunde und ruhige
Höhenlage, somit nervenstärkend,

affend für eine Offizier -Familie,
ur schriftliche Anfragen erbeten

Müllerstraße 5, Parterre.
Wer jetzt kanft,

der kauft noch billa.
Kleine Billa,

nahe am Kurh „ 8 Zim. u. reichst Zub.
zu verk. od. z. 1. 4. 17 f. 2599 Mk. zu
verm. Off, u. S . 962 Tagbl.-Berl aa.

351 ff fl . 9 Zim ., neuzeitl.
, schöner Garten,
beste ruh . Lage Wiesb., gegenüb. Park
u. Wald (verm.), gereg. Hyp., Umst.
h. zu verk. Reichsanl. od. unb. Grdst.
w. in Zahl . gen. Ang. F. B. O. 511
an Rud.  Masse. -Frunsiurt a. M. Ft 11

? Große Gelegenheit.% Kl . Billa, am Rhein, elektr.
r Bahnverb ., 5 Z., Bad, reichst

Nebenr., Balk., Terrasse, el.
atz. Licht ec., weit unter Selbst-
t? kostenprcis für 17999 Mk. zu «
% verk . Auchw. geg. hief. bess.
E Rentenh ., 4—5-Z.-W., get. ^Ä Engel . Faulbrnn nenstr. 1. &

MI!llHAi»krlllK 25
mit gr. Garten , viele
alte Eichen usw., ist

Milme Bit«
in feiner Lage, ganz der Neuzeit ein¬
gerichtet, sehr preiswert zu verk.,
auch zu vermieten. Julius Allstadt,
Adelbeidstraße 45, Scitcnb . 2 St.
2 -Etagen -Landhaus,
10 Min . v. Kochbr., 3 Min . v. Walde,
Höhenlage, 1000 gm Grundstücksgr.,
Obst-, Ziergarten u. Hühnerhof zu
verk. Prior .-Oblig. feindl. Länder
nehme in Zahl. Näh^ Tagbl .-Bl.

Kleines Haus , 7 Räume,
mit Stallung , großer Garten , am
Walde, billig zu verkaufen

Dotzheim, Reugaffe 198.

Obstgarten , Frankfurt . Str .,
sch. Bauland , schöne Straß .-
Front , eingez., mit über 199
feinen Obstb. usw., Wasser,
Gartenb ., preiswert zu verk.
Anzahlung 8000—10 090 Mk.
Engel, Faulbrunnenstr . 1.

Jmmobilien -Kaufgesuche.

mm  nierDen-
verläufst Privat - u. Geschäftsobjekte,
kl. u. gr. Gitter , Mühlen od. sonstige
Anwesen, mc beliebigem Platze, zw.
Zuführung an vorhandene Käufer u.
Interessenten f. Immobilien . Ang.
erbeten an den Verlag des 1162

Verkaufs -Markt
Frankfurt am Main , Zeit 68

_ Besuch erfolgt kostenlos.
Wer sein Wohn-

und Geschäftshaus, Billa , Grund¬
stück, Hotel, Pension, Geschäft rasch
ohne Agent verkaufen will od. Teil¬
haber, Hypotheken-Kapitalien benot.,
schr. P - stschlicßfach 82. Rückv. 39 W.

Immobilie « zu vertausche».

Gut rentabl . bürgerst Haus,
ohne Hth., zu vert. auf irgend ein
Haus , auch in Umgcg., mit größer.
Hinterhaus , für kleine Fabrik. Näh.
Jmand , Weilstraße 2.

I Unfertig1
Fabers Privatfchule

Adelheidstraße 71.
Kleine Klaffen, von Sexta an.
Erteilt Einiäbriaen -Zeugnis.

vir. Dr. Loewenbergs
Pfidaaogiuin
(Höh.Privatsch . m.kl.Familienpens.)
Rheinbalinstr. 5. Fernspr. 1583,
Bei gr. Zeitersparnis gründl.. Vor¬
bereitung f. alle Schul-  u . Militär-
prüf.  einschl . Abitur.  Arbeits - und
Nachhilfestunden f. schwacheSchüler
sämtl . höh. Lehranstalten. Eintritt
jederz . Aufnahmebeding, kostenfrei.

Gymnasial- u. Real-
Unterricht.

Erfahrener Fachmann nimmt noch
Schüler zum Einzelunterricht u. in
seine seit Jahren besteh. Nachhilfe-
Zirkel ans. Monat 29—39 Mark.
Anfragen mit Angabe der Schule u.
Klasse u. P . 972 an den Tagblatt-
Berlag erbeten._

Tantestudien.
An einem Zirkel zum Lesen und

Erklären Dantes können noch einige
junge Damen teilnehmen.

.xhil. ASkle iicuter,
Amselberg 2. — Fernruf 4744.

♦
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I SkMkl« kW
) wird erteilt . Offerten unter B. 967

an den Tagbl .-Verlag ._

.

Berlitz Schule
Rheinstraße 32. Telefon 3664.

Unterrictitm mod.Sprachen
durch nationale Lehrkräfte.

Einzelunterricht u. kl . Zirkel.
Prospekte u. Probelektionen

kostenlos.

Kunstgeschichte
Philosophie
Literatur.

Beginn neuer Kurse im Oktober.
Anmeldungen für Kurse und Einzel¬
unterricht nehme ich entgegen Mon¬
tag, Dienstan , Freitag und Samstag,
t>. 12—1 Uhr. Dr . phil. Adele Reuter,
Amselberg 2. Fernruf 4744.

Teilnehmer für einen
lpanWen WerrilhtsKkel

gesucht. Gefl. Anfragen unter U. 975
an den Tagbl .-Verl ag._

emmens Handelsschule
H Grammatik

10 I Korregpond.
Sprachen f Stenographie

ä 50 Lkt .. » BuoWBlmmgbcnonscnr.
Maschinenschr.

15 Jahre Ausl . Generalbeeid.
Dolm . d. Regier . Men ••aiae S.

Meli-mim-
Mrmslsil

fjerren
Rur

46R-rWO 46.
Ecke Moritzstratze.

Anfang Oktober:
Beginn

neuer Kurse.
Bormittag., Rachmtttog- «.

Abend»Kurse.

KSf EmilStraus

Mills. MlllMMlchl
von gut empfohlener Lehrerin lalle
Stufen ). Mon . Hon. 8 Mk., wiich. 2 L.
Off , u. T. 938 an den Taabl .-Berlaa.

Meine Kurse für

Blnmensdimnck
beginnen 1. Oktober.
Eintritt jeder Zeit . *

Irma Vedfy
Schülerin von

Franziska Bruck, Berlin.
Anmeldungen erbeten

Kunstgewerbebaus Wiesbaden
Wilhelmstraße 46.

Pntzkursusä 15 Mk.
gründl . Ausbildung im Putzmachen.
Pelz - Arbeiten . Beste Referenzen.
Sedanplatz 9, 2 rechts.

Frankfurter Putz-Direktrice.

M Sanet’sÄ.
Wiederbeginn des Turnnnlerr.
für Frauen , Mädchen, Knaben
u. Kinder unter 6 Jahren.

WMeWMmsAle
am Platze.

Adelheidstraße 33, Parterre.

Vielfadhen Wünschen wegen
Wiederbeginn

der Turnkurje
für Knaben und Mädchen
Mitte Oktodcr.

Fritz Meldecker,
Staatlich geprüfter Turnlehrer.

Mauritiusstraße 14.

JMnnt-MttaH.IMttrd).
Daselbst Zimmer mit Pension.

Neugasse 3, 2 St.

Borzügl. Privatmittag-
und Abendtisch zu Mk. 2.30 u. höher,
für Herren n. Damen . Näheres im
T agbl.-Verlag ._

Porträts ^
nach Photographien u. Landschaften
führt bedeut. Kunstmaler prsw . aus.
Off , u. F . 924 an den Tagbl .-Verlag.

Schreibarbeiten
jeder Art, Vervielfältigungen fertigt

an prompt und billig
Schreibstube Schmitz. Adolsstr. 8 . « .

H ische Gesuche, Eingaben,
Meklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden , Wörthstraße 3, 1. Glänz.
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus-
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

Parkettböden werden gereinigt
von I . Kö lsch, Adlerstraß e 63.

Säqeschürfen
und Schränken, Möbel - Reparaturen
gut u. bill. Walramstr . 17, P.  r ., Laid.

Petze und Müsse
w. nach neuer Mode umgeaübeitet
u. gefüttert . Hirschgräben 6, 2 St . r.

Glocken-Röcke
nach Matz v. 4 Mk. an. mod. Kostüme
v. 16 Mk. an. Aend. billigst. Kräcker,
Damenschneidern , Kirchgaffe 19. 2.

Frankfurt er

Putz-Direktrice
emps. sich im Aend. u. en
schicker kleidsamer Hüte. Billigste Be-
rechnnng. Sedanplatz 9, 2 r.

Kunstswpferer
7MMsberg7. M̂ ""

Unsichtbares Stopfen , Zuweben von
Rissen, Brandlöchern , Motten - und
Mäusefraß in Herren - und Damen-
Kleidern n. Teppichen bei mäßiger
Be »echnung. Abholen und Zustellung.

Kenial Gallipolit,
Kunststopfer

aus Konstantinopel.

werden kunstvoll ausgebessert
und gereinigt

Goldgasoe 16 1
Telephon 4881.
Modistin

Gneisenaustraße 31, Hochpart.
Erstklassige Arbe it, mäßige Preise .

PT * Massagen , -TPT
ärzil . geprüft, Sophie Fcyhl, Ellen¬
bogengaffe 9, 1 Tr.

kosmet . - elektr . Gesichtsmassage,
Entfettungsmass ., Ganz -u. Teilmass .,
Nagelpflege u. Hühneraugenoperat.
Vollk . techn .Apparate . Erfolg garant.

ärzu.?eprp;Sclnilffasse7, 1
Thnre - Brandt - Heilmassage.

Schülerin von Dr . Thnre - Brandt,
Berlin . Fr . K. Rnsert , Seerobenstr . 4,
ärztl . gepr. Sprechst. 10—12, 3—5.

Johanna Brand
ärztlich geprüft , alle Massagen.

Kirchgaffe 49, 2.
Sonntag den ganzen Tag zu sprech.

Schwed. Heilmassage
Thnre Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 10, 1.

Trudy Steffens,
Massage «. Handpflege , ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 . Spr . 10— 12, 3—8.

ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

Aerztl. gepr. Masseuse
emps. sich. Frieda Michel, Taunus-
st raße 19, 2, schräg g. vom Koch br.

Mlsslgk. lM>S-».Mtzß.
Dora Bellinger , ärztlich geprüft,

Bismarckring 25» 2 St . links.
Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.

Massage, Nagelpstege
S AS f«wf [t 39, II.

Auch Sonntags zu sprechen._ _

Massage. Kand- u. MßMege
Anny Lebert, ärztl . gepr., Lang «. 14,
Eingang Schützenhofstratze 1, 2 st.

Auch Sonntags zu sprechen,

Eleg . Nagelpstege,
Massage!

Mary Bomersheim , ärztlich gepr.,
SMelmr MM2, 1.

Nähe Residenz -Theater.

K Verloren•ikmkw  J
Goldene Damenuhr,

Monogr . W. R.. Freitag , d. 22. 9. 16.
SW. 2—3 Uhr a. d. Wege Walkmühl-
straße-Bleichskr.-Schule Verl. Da An¬
denken, bitte abzug . gegen Belohn.
Taabl .-Zweigst .. Bismarckrina 19.

Verloren
ein schwarzer Paradiesreiher Sams¬
tag vormittag zwischen 11 u. 12 Uhr
von Frankfurter « trotze 6 über
Wilhelmstr ., Burgstr . b,s Modistin
Kleinofen, Langgaffe. Gegen gute
Belohn, abzug. Frankfurter Str . 6.

IE Verschiedenes
Hauptagentur

einer gut eingeführten Lebens-, Un¬
fall - u. Haftpflichtvcrsicherungs - Ge¬
sellschaft an sleihigen Vertreter für
Wiesbaden zu vergeben . Größeres
Jncaffo vorhanden , daher Kaution
erforderlich. Offerten unter A. 696
an den Tagbl .-Verlaa erbeten.

Me  ifteiligunj
mit 10—15 000 Mark, event. mehr,
und tättg , an rentablein Unternehm.
Off , n. F . ,974,an den Tagbl .-Berl,
Kal. Theater . 1 Achtel Ab-nn . v,

3. Rang , Mitte , Platz Sir. 32, abzug.
Lendle, Wielaudstratze 9.

Für Kind,
1% Jahre , Pflegestelle ges. Preisosf,
u. L. 974 an den Taabl .-Berlaa.

Schöner Junge,
14 Tage alt . von ausw ., an kinderl.
Ehepaar abzug. ohne gegens. Vergüt,
Off, u. H. 975 an den Tagbl.-Verlag.

Fr. hilv,
Heb amme, Sckiwalb. Str , 61. Tel . 2122

Direkte Aufträge von 600 heiratsl.
Damen mit Verm . v. 5—200 000 M.
Herren (a. o. V.>, die rasch u. reich
heir . w.. erh. kstl. A. L. Schlesinger,
Berlin . W aßmann ttraße 29. E163

Reiche Heiraten
vermittelt Büro Becker 1, Dotzheim,
Schiersteiner  Straß e 20. Rü ckporto.

Heirat.
Ich habe Auftrag von Herren d.

Gelehrten - u. Beamtenkreise, d. Gept-
lichkeit u. Lehrerschaft u. Juristen,
der Handels- u. Finanzwelt . d. In¬
dustriellen u. Gewerbetreih .̂ Vermag.
Damen sind, sofort Anschluß in takt¬
voller Weise. , __ _

Frau Haack, Lnisenstratze 22 , 1 r.
Mittl . Staatsbeamter
alleinsteh,. 40 J „ ev., 4800 Mk. Eink,.
wünscht mit geb. bürgerl . Dame bek.
zu werden zwecks Heirat . Ausfnhrl.
Briefe u. H. 973 an den Tag>bl.-Verl.
Diskr . Ehrens . Anonym zwecklos.

Aelt . Herr
sucht die. Bekanntsch. einer Kranken¬
schwester oder ähnl . gemütvoller Per¬
sönlichkeit. zwecks Herrat . Off . unter

. 976 an den Ta gbl.-Verlag . ,

Mittl . Beamter,
Ende 20er. militärfrei , wünscht mit
anständ. Mädchen aus guter Fam . in
Verbindung zu treten zwecks Heirat.
Bild erw. Diskr . Gefl . Offerte« u.
B , 976 an den Tagbl .-Verlag.

l
Dienstag, den3. Oft., eo. den folgenden lug,

vorm. 9 1/« und nachm. 2 '/- Uhr anfangenv , -
ersteigere ich in meinem Versteigerungslokal

Rr. 3 Marktplatz Nr. 3
wegen Auflösung eines Haushalts

ein sehr gutes schm. Piauino , Eichen - Büfett,
mehrere sehr gute Betten mit prima Roßhaarmatratzen,
eine Küchen - Einrichtung , Polster - Garnituren,
Chaiselongue, Mahag .-Kleiderschrank , Kommoden,
Tische,Stühle. Mahag .-Sekretäre , Spieltisch,Nuhb .-
Ausziehtisch , Vertiko, Trumeau- Spiegel, Hutschrank,
Balkonmöbcl, Rollschutzwand , Zinkbadewanne , Eta¬
geren, mehrere Perser -Teppiche , worunter ein fast neuer
5 zu 6 Mtr ., andere Teppiche, Vorlagen , sehr
gute Portieren , Felle, Gardinen, sowie elektr. Lüfter,
Aufstellsachen, Kristall, Porzellan, Weingläser und sehr gutes
Küchengeschirr.

Bernli . Rosenau,
Tel . 6584 . Auktionator u . Taxator,

Kesselofen
mit emaill . Kessel,

Herdschiffe,
Herdeu. Qefen

aller Systeme . 896

JUL Trorath Kachf . w^Ä n>

Hü Kranz.
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraum u. Trinkkur.

Ergraute haare!
erhalten die Naturfarbe prächtig
wieder mit Hennigsons Haarfarbe
„Jnlco " (1.50 u. 3 M .). blond, braun,
schwarz. Unschädlich! Schloß-Drog.
Siebert , Markisir . 9, Drog . Bruno
Backe, Parfüm . Altstaetter , Drog.
Machenheimer u. Schützenhof -Apokh.

MWe!
Berkaufu .Miete
Billigste Preise.

Bli. Brand,
Wagenfabrik

Moritzstraße 50.
Tel . 2281.

D Von heute ab -
| grohe Preisermäßigung D
D meiner reizenden

Hanvarbeiten
= darunter ein großer Posten =
=j fertig gestickter Sofakiffen für =
S den täglichen Gebrauch außer - =§
— gewöhnlich billig ! =

Stickcrcigeschäfk =
Alte Kolonnade 38.

lllllllttltllllllllMllllllllllilllllllllllllllltlllllllllillllilUlllll

Für Damen
das Allerneueste in Stiefeln u. Halb-
schuben in Lack und anderen Leder¬
arten eingetroffen . Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

I . Drachmann . 977

Rengasse 22.
Pelze!

Großes Lager in Alaska -Füchsen
und anderen Pelzarten.

Schenk, Gemeindebadgäßchen 4.

Ttlarie Sdjrader  |
1 Spezialgeschäft für vornehme Damenhüte  |

Langgasse $ WIESBADEN Fernruf 1893
| zeigt den Eingang der neitesten  |

Damen -Tfüfe
in erstklassiger Ausführung an.

r.l * stets in  großer Auswahl,
JEEUBr flUlB in jeder Preislage vorrätig.

Umarbeiten von Hüten nach den neuesten Formen. | \
■miimiiiimiiiiiiminiimmimmmii. . .

1037 |i
1 i

m'i
MÄ.
hltJ

= Deutsche  =
Tläf) masd ) imti

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

JE. du Eais , Medtaniker,
Kirchgasse 38. lernruf 3764.

Hohlsaumnähereit Plissi -Brennerni1
Eigene Reparatur -Werkstätte . 848Md

Bezugsscheinfreie
Kleider- und Kostümstoffe

schwarz und farbig , nur gute Qualitäten , in großer Auswahl

Seidenpiüsclie — Seidensaiuiuete
<g»r (l- Saniim )te

Astrachan - und J*ersIaii €*r -lmilationen
für Mäntel und Kostüme in erstklassigen Qualitäten

Iiindener - Köper - Velvets , einfarb. u. gemust.
Tafte — Seiden-Cachemire— Crepe de Chine.
Seiden -Yoile , glatte und gemusterte Halbseiden für elegante

Kleider und Blusen,

empfehle noch zu günstigen *Preisen.

Christine Litter
Rheinstrasse 38 Alleeseite
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Zur Aufklärung ?!

Stottern
Stammeln , Lispeln , Nervosität und

Angstgefühl vor dem Sprechen,
Atemnot usw. bereiten dem damit
Behafteten im Leben große Schwierig¬
keiten. Tüchtige Menschen muffen
oft hinter anderen zurückstehen, weil
fie sich infolge ihrer Sprachstörungen
nicht zur Geltung bringen können.

Die besonders beim Stottern auf-
iretende Erscheinung, , daß „ die
Störungen sich zeitweise starker,
dann wieder schwächer zeigen, hat zu
dem weit verbreiteten Irrtum An¬

ein Spi

er-sich mit der Zeit von selbst verlieren l fließende natürliche , Sprache
werde. Die Erfahrung lehrt dagegen, halten . Das wird täglich auss neue
daß Sprachstörungen , wo sie einmal bewiesen durch die überraschende
vorhanden, in der weitaus größten l Wirkung unserer Kurse, in denen
Mehrzahl der Fälle mit den Jahren
schlimmer, die Beseitigung ent-
svrechend immer schwieriger wird.
Die Erfahrung lehrt ferner , daß es
möglich ist, derartige Sprachstörungen
bei rechtzeitigem Eingreifen und
richtiger sachgeinäßer Behandlung in
der kurzen Zeit von wenigen Wochen
gründlich und dauernd zu beseitigen.
Jeder , der stottersrei singt» kann eine

Sprachleidende im Alter von 6 bis
7 Jahren bis zu 50 Jahren und da¬
rüber , mit Erwlg behandelt werden.

Es kann daher iedem Sprach-
leidenden, sowie den Eltern stottern¬
der Kinder nicht dringend genug ge¬
raten werden, so bald als irgend
möglich gegen den Sprachfehler etwas
zu tun . Uni hierzu Gelegenheit zu
geben, wird von dem Unterzeichnetenlaß gegeben, daß ein Sprachfehler — , — .. . . . - - - , ,

Dr, phil . Schrader ’s Spezialinstitut fSi » Stotterer , Wiesbaden , Bahnhofs rasse 22, I

Institut für Wiesbaden und Um¬
gebung ein einmaliger Kursus abge¬
halten , über welchen Auskunft in den
Sprechstunden unentgeltlich erteilt
wird.

Anmeldungen
heute Sonntag 10 bis 12 Uhr, und
morgen Montag , 2. Oktober, von

10 bis 12 und 3 bis 7 Uhr.
Einzelt "-l,andlnng . Gruppenkurse.

Keine BerufSstörung.
Für - Krieasteilnehmer besondere

Vergünstigung.

S

Jeder ve rkaufte Polier -Wischer bringt neue Kunden!

rÜönto Decke bis zun FussbodenT
entfernt dieser imprägnierte

Polier(Mer
allen Statib und Schmutz ? ^

Haushaltungen
Ladenbesitzer

Banken , Hotels und
Oeffentl . Gebäude

brauchen diesen Polier-Wischer.
Besser wie bisher wird aller Staub vertilgt und
nicht aufgewirbelt , wie durch Besen u. Tücher.

Alleinverkauf für Wiesbaden:

WIM. ÜCKER
Grossküchen - Einrichtungen . F. 6424 . L

Praktische Vorführung im Laden
Schillerplatz 2.

Reinigt , poliert und entstaubt

gleichzeitig Wände, Linoleum - und
I Parkett - Fussböden , Treppen usw.

s J

V.
Probesendung bereitwilligst! 1006

Am 4. Oktober 1916 , nach¬
mittags 4 Uhr, wird auf dem
Rathaus in Biebrich das Wohnhaus
mit Hofraum und Hausgarten, am
Aussichtsiurm Nr.7 in Biebrich, 17 ar
86 qm groß, und ein Acker Schöne¬
aussichtstraße das. 1 ar 36 qm groß,
zwangsweise versteigert Wert nach
Auskunft der Steuerbehörde zus.
83556 Mk.

Eigentümer: Eheleute Pr . phil.
Franz Josef Wolf - Bnrck-
hardt in Biebrich. F280

Wiesbaden, den 20. Sept. 1916.
Kgl . Amtsgericht , Abt. 9.

MtluMe AiiMif
'Lebertran-Emulston

frisch eingetroffen.
Schloß-Drogerie Siebert , Marktstr. S.

Auf das

Der Mt kleine Mel
ist unstreitig der

MM Jldnob“
1,50 m lang , 7V3 Oktaven,

großer Ton , prachtvolle Klangfarbe,
hochfeine Ausstattung.

Alleinvertretung:
Musikhaus Franz Schellenberg,

33 Kirchgasse 33.

pfund- und zentnerweise zu haben
Helenenstraße 21, Mittelbau 3.Krauthobel

in allen Größen und Preislagen
Schleifen und Reparaturen

Ph . Krämer , Langgasse 26.
Gut schäumende [Satia

feste weiße i©vl ? v
so lange Vorrat Pfund 80 Pf.
Pbili vvsberastraße 33, Parterre links.

Postscheck- Konto Rr. 13 021
an der

Kaffe des Kreiskomitees vom
Roten Krevz

können Spenden znr Versorgung der Truppen ans dem
Friedensbereich des 18 . Armeekorps mit Weihnachts-

Liebesgaben eingezahlt werden.
Wer Mk. 340.— einbezahlt, als dessen Spende geht eine Einheitsliste

den Truppen zu. § 241

Feuerbestattung. F445

Die Erklärung betr. Feuerbestattung wird auf dem Rathaus, Zimmer
Nr. 30 u. 40a, entgegengenommen. Dienststundenv. 9—12 Uhr. Die Be¬
urkundung geschieht kostenlos. Ausweis durch Paß oder Steuerzettel.

Der Verein für Feuerbestattung E . B.
Arndtstraste 4 Wiesbaden Telephon 287.

Mit«
zu haben im

TaMatt-Derkag.

Statt Karten !
Ihre am heutigen Tage vollzogene VeVttlQtjtütlQ

zeigen hiermit an
Johann Kaspar Troost,

Oberleutnant im  2 . Westphäl . Husaren -Regt . Nr . II,
s . Zt . bei der Ersats -Eskadr .,

Cläre Troost,
geb. Gvundtmann.

Berlin , den 30. Sept. 1916. *

Unser innigstgeliebter , einziger Sohn und
Bruder

Hans Metzner
Bankbeamter

ist am 20. September im Alter von 24 Jahren
auf dem Felde der Ehre gefallen.

In tiefer Trauer:
Frau Magdalene Metzner.
Elisabeth Metzner.

Wiesbaden, 1. 'Oktober 1916.

In treuer Pflichterfüllung starb den Heldentod mein
innigstgeliebter, einziger, hoffnungsvoller Sohn, mein herzens¬
guter, teurer Bruder,

Frau? Fischbach.
N-s.-Inf.-R-gt. 332,

im kaum vollendeten 19. Lebensjahr.
Im tiefsten Schmerz:

Fra « Mina Fifchbach,
Maria FUchbach.

Wiesbaden , Mestrrbarg . September 1916.
Langgasse 54,

Unerwartet erhielten wir die traurige Nachricht, daß unser
lieber , guter Sohn und Bruder,

Fnstlier Ernst Meyer.
Sturm. Abteilung Füs. - Regt. Nr. 80»

am 20. September 1916 nach zweijähriger treuester Pflichter¬
füllung im 22. Lebensjahre den Heldentod für das Vaterland
erlitten hat. In tiefstem Schmerz:

Familie Jakob Meyer.
Wiesbadeu, Aachen, den 30. September 1916.

Schiersteiner Straße 18,

Mannergesangverein..Fidelio."
Wiederum har der Krieg drei Opfer unserer Mitglieder ge¬

fordert . Es starben für das Vaterland:

Haus Stender,
Fritz Diefenbach.
Ernst Meyer.

Wir verlieren in den Gefallenen liebe treue Sangesbrüder , denen
wir ein gutes Andenken bewahren werden . B11820

Der Vorstand.

Herzliche« Taut sagen wir für alle die wohltuenden Beweise
aufrichtiger Teilnahme , welche uns bei dem Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen zutell wurden.

Die trauernden Hinterbliebenen.
In deren Namen:

Wiesbaden 30. Sept. 1916. Mfriebe Uickol.
(Jahnstr . 4611 ),

»
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Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst.

Ausstellung llllllilllllllllllllllll

„KlWWlMlMKriWeMill"
verbunden mit

«Avllkln»der WierdxdeiierkeskllWfl MANmIKwst"
und F 368

„Ausstellung von KviegsmeduiUe« '
Neues Museum, 1. bis 29. Oktober, täglich von 1« bis 5 Uhr.

Eintritt 50 Pfg ., für Mitglieder frei.

Sonntag , den 8. Oktober 1916,
im Saalbau der Turngesellschaft , Schwalb. Str . 8, abdS. 81/*  Uhr

„Dichter-Abend am Klavier ".
Mitwirkende:

a) Cäcilie Wenzel , Herzog!,-Meining'sche Hofschauspielerin, als
Dichterin, Sprecherin und Volkslied-Sängerin,

d) Anna Wichert -Rittershanaen am Flügel,
o) Iung .Teut ' chland , die 3 dreijähr. Rekruten-Büblein Khristek,

Keinzek und Waller Loersch.
Eintrittskarten im Vorverkaufzu 2 Mk., 1 Mk. and 50 Pf . von Diens¬

tag ab täglich zwischen II—I Uhr am Kassenschalter der „Turngesellschast"
zu haben, — ES findet keine Abendkasse statt. 1038

Die Henberin-Berwaltnng.
Kaffee-RestaurantSehr guten Kaffeen. Torten.

la Bier—Weine—Bowle.
Yorzügl . Apfelwein.

Bürgerliches Mittagessen M. 1.75Waldeck
am Ansgang der Albrecht - Dürer-
Anlagcn und an der Aarstrasse.

MöbL Zimmer mit Pension.
GESCHW. RIEDRICH.

Türkische winzerftube
= »=  Gentral -'Uoöega

Spiegelgaffe 3 :: Spiegelgaffe 3
Ausschank naturrein. 1915er Moselwein (Langsurer),

1915er Kattenheimer Hlas 50 Vf.
1915er und andere Jahrgänge Alaschenweine in alle« Vreislageu.

960

Park-Bodega.»Weinstube
Willielmstrasse 36.

Ab heute
täglich:

8 1/» bis 11 Uhr abends.

Konzert
Park -Kaffee.

Die so beliebte Künstler -Kapelle

„Patto“̂
konzertiert ab 1. Oktober wieder im

Park -Kaffee , SÄ

Restaurant und Pension
„Chausseehaus“

. Telephon 3455. =

Kaffee— Konditorei
Briisgemann , Mauritiusstratze 16.

15 Pfg Familien -Kaffee 15 Pfg.
Frische Aachen und Torten.

_Alkoholfreie Weine.

am«, Wklll gibtf UpnltBft.
Restbestände alter hochfein. Flaschen¬
weine der Jahrgänge 1868—1904
a. Nachlab äußerst preiswert . Preis¬
lage 2 bis 6 Mark . Anfragen unter
D. 964 an den Tagbl .-Bcrlag . _

tt@hband!ung Urttour Sehwaedi
^aasssmeaaswseaa!  Luisenplat * 2 muammmmaastmrnme

empiiehlt ihre reichhaltige

£eihbibliothek
bei billigsten L,esebedingungen.

Ständig Neuaufnahmen.

UTue- SerMIlunuA

**"* » '  G ** « * « •
Sonntag, den 1. Oktober.

213. Vorstellung.
1. Vorstellung Abonnement A.

Tanrchiirrler
«nd der Sängerkrieg anf Wartburg.
Landl , in 3 Aufzügen v. R. Wagner.

Personen:
Hermann, Landgraf von

Thüringen

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Bornehmstes «. gröstkeS Lichtspielhaus.

Vom 30. September bis 3. Oktober.
Erstaufführung

des ersten Films der neuen
Kenny Korten-Serie 1916/17

M  MMe Ml.
Schauspiel in 4 Akten, nach einer
Novelle von Ernst v. Wildenbruch.

»M
. Herr Streik

Herr de Garmo

. . Herr

. Herr von

Herr Weindel a. G.

Herr Rehkvpf

Tannhäuser
Wolfram von
Eschenbach

Walter von der
Bogelweide

Biterolf
Heinrich der

' chreiber,
Reimar von

Zweier
Elisabeth, A chte des

Landgrafen . Frl . Schmidt
Venus . Frl . En gleich
Ein junger Hirte . . . Frau Krämer. .Frl . Hertel
. . Frl . Doepner
Edelknaben! . Frl . Ro e

1 . Frl . Haas
* * * „Landgraf" : Herr Paul Knüpfer

als Gast.
Nach dem 1. u. 2. Akte 15 Min . Pause.
Anfang 6Va Uhr. Ende etwa 10-/ . Uhr.

Sonntag , den 1. Oktober.
Nachmittags V«* Uhr. Halbe Preise.
Da» Mädchen an» der

Fremde.
Lustspiel in 3 Akten von Max Bern¬

stein und Ludwig Heller.
Anfang »/-4 Uhr. Ende V,6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Neudeit!

Das Erde.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Felix

Philippi.
Nach dem t.  u. 3. Akte größere Pausen.
Ansang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

ßerraania-
" Theater

Schwalb acher Str. 67.
(Am Michelsberg.)

Programm bis 2. Oktober.

Nastätten im Taunus
Ehein - Hotel und Hotel Oranten.

Angenehmer Herbst -Aufenthalt.
Pension 5 Mk. u. 5 .50.

Näheres durch die Besitzer.

Friedens wäre ! Ohne Seifenkarte!
Keine Krie ^ sware!

Sie sparen viel Seife und Seifenpulver,
wenn Sie Sehmitz -Bonn ’s

Wasch-u.Bleichhilfe
für Ihre Wäsche gebrauchen . Wasch - u. Bleichhilfe ist ein
Sauerstoff -Präparat von hervorragender Wirkung . Garantiert
unschädlich . 1039

In Paketen zu 25 Pfg. überall zu haben.
Zu' beziehen durch die Großhandlung E. & A. Ruppert.

Srblich belastet.
■ Soziales Drama in•*Akten W»

mit Bob J.eonhard und W
Ella Hulch . v>

!! Otto heiratet !!
■ Lustspiel in2Akten.Hauptrolle : Otto Beuter . W
Was man aus Liehe tut

Lustspiel in 2 Akten.

Ein Duell ohne Zeugen.
Historisches Drama aus der

Franzosen -Zeit.
Musikbegleitung:

Künstler - Trio.
Vorzügliche Ventilation.

Preise der Plätze:
Wochentags : 1. Platz 60Pf . ,
2. PL 45 Pf ., 3. PI. 35 Pf.
Sonntags :1. PL 60 Pf ., 2. PL

50 Pf ., 3. PL 40 Pf.
12 Karten : 1. Platz 6 Mk. ,

2. PI. 4.50, 3. PL 3.60.
Auch Sonntags gültig.

Militär Preisermäßigung.

der größte Liebling des Publi¬
kums, zeigt sich in diesem
literarischen Werk auf der Höhe
ihrer Kunst. Und sie sieht schön
aus , schöner als je. Ihre Dar¬
stellung ist unübertrefflich. _—
Dieser erste Henny Porten -Film
ist ein Kabinettstück der Film¬
kunst und wird seine volle
Würdigung finden.

Wer ist - er Herr im Hanfe?
Der Ma»«« oder die Fra« ?

Lustspiel in 2 Akten.
Uiff wird «eroös!

(Humoristisch.)
Neueste Kriegsdilder.

(Eiko erste Woche.)

"gtormaCs 929

Kaffee„U. 9“
Warklffraße 26,Seile: MM-Mell.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 1, Oktober.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement
im großen Saale:

Symphonie -Konzert.
Abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzert.
Programme in der gestrigen Abend-A.

NMWW-Mst
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 81».

Heute Sonntag , 1. Oktober:
Nachmittags 3>/z u. abends 8// , Uhr.
»» - Der neue unübertreffl.Spielplan.

KKropoli§
Allerneueste Schöpfung von Io, ' .Milos,

g, Ein Triumph der Schönheit!

Allein-Erstaufführung
Paulehen Semmeltaann
WiTirimiiimiimTiiiiiminiiiiiiiiiiiiiii^iiiiiiiliiiiiliilli

Eine fröhliche Erinnerung
aus meiner und aller

Menschen Jugendzeit von
Walter Turc *insky

In der Titelrolle:
Paul Heidemann.

4 Akte ! 4 Akte!

Die 7oten-3nsel
Liebesroman

im Rahmen Böcklin ’scher
Gemälde.

Unter Aufwendung
enormer Kosten ist es
einer nordischen Gesell¬
schaft gelungen , auf der
Lichtbildbühne die wun¬
derbaren Motive des
großen Meisters wieder¬
zugeben , welche bereits
Gemeingut der Gebilde¬
ten aller Welt geworden

sind.

Vorzügliches
Beiprogramm.

W«! Utl!

Reich!
das erstklassige

Gesterr.
Damen-Orchester

im

»Erbprinz'
Mauritinsplatz.

Die 4 berühmten chiitesischcn Gaukler
vom Zirkus Sarrasani in ihren fabel¬

haften Leistungen.

Leopold Büro«.
Der bekannte Musikal- Klown vom

Zirkus Busch.

Alfred Uferini.
Der Unvergleichliche.

Willy Schlesinger.
Der brillante Karikaturen - Komiker.

Sirkner-Truppe.
Sensationeller Kraft-Akt.

Kräutler sc Geyer.
Die ursidelen Bauern.

Preise der Plätze: Mk. 1.20, 0.80,
0.60 (Rum. Loge Mk. 2.50). Nachm.»
Vorstellungen: Mk. 0.60, 0 30 (Num.
Loge Mk. 1.25.) Die Direktion.

fiehtspiele
Wilheimstr . 8.

Dienstag letzter Tag!
Das alte Goslar.

Interessantes Städtebild.

Hänschens Abenteuer

I
Entzückende Komödie.
Erst -Anffiihrnng

des glänzenden Schwankes
in 3 Akten:

1
Die

oemmnsetaene
Dorfpritizessin

In der Titelrolle:

AiuK̂MüHeiL̂iiieke
(1. Film der 4. Mütler-

Lincke -Serie 1916/17 .)
Urwüchsigster Humor!

Glänzende Darstellung!Narr des
Glücks.

Ein Künstler -Drama
in 4 Akten.

Wundervolle Naturaufn .l
Erstklassige Regie!
Prunkvolle Ausstattung ! ,
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neue
aussergewöhnlich billiges Möbel-Angebot!

Wir hatten Gelegenheit unseren grossen Bedarf in Küchen, Schlaf-, Herren- und Speisezimmer

noch rechtzeitig sehr vorteilhaft zu decken und bringen solche zu billigen Preisen zum Verkauf.

35 vollständige Sctilnfilmmer
in Eiche, Nussbaum, Kirschbaum, Birke oder Mahagoni, bestehend ans:

1 Schrank, 2 Betten , 1 Waschtisch mit Hoch-Marmor-Spiegel , 2 Nachttische mit Marmor,
2 Stühle , 1 Handtuchhalter zum Preise von

610 °° 625 °° 725 °° » 1700 °°

42 vollständige Höchen in ntcme
Küche„Martha“
saabere Arbeit. Bestehend ans

Büfett

Anrichte ( mft Linole(ImTisch
2 Stühle

100

Weitere Küchen

m gediegener Arbeit und
schönen Formen

zu

245°« 295«° 325 °°
- 365°° 425 °°

Küche„Paula“
mit Tonnen gamitur

Büfett mit Messingverglasung
Anrichte mit Tonnen
Tisch mit Linoleum
2 Stühle

3 Herren- und Spelsejlmmei
- E j[n einfachster und in elegantester . Ausführung.

iS handelt sich ausschließlich um erstklassig gearbeitete Modelle , für deren Ausführung wir volle Garantie übernehmen.

r

Eisenbetten
in grosser Auswahl zu billigen Preisen.

Schöne Modelle. Erstklassige Fabrikate.

Einzel -Möbel
jeder Art in reichhaltigster Auswahl.

Beste Arbeit. Niedrigste Preise.

Matratzen
werden in eigener Werkstatt unter Verwendung von besten Zutaten angefertigt.

TIET
Akt.-
Ges.

MAINZ
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Marktstrasse 34,

JACKfflKLEIDER
FÜHRUNGM. 166*— 1XD-

R.472. Sonntag,1.Mob« 1916. Witsbsdtncr Tsgblsll. Morgen -Ansgabe. Alles NaL

Zerren- und Knaben-Kleidung.
Alle Abteilungen meines Lagers sind jetzt mit Neu-Eingängen für Herbst und Winter
reichhaltig ausgestattet . Durch frühzeitigen , vorteilhaften Einkauf kann ich meinen
Abnehmern auch heute noch durchweg gute u. vorzügliche Qualitäten preiswert liefern.

Ich empfehle für Herren:

Sack - Anzüge
Ueberzieher

. Mk. 27.— bis 105.—

. Mk. 36 - bis 125.-
Loden Pelerinen u. Mäntel Mk. 16.— bis 52.—
Beinkleid er. Mk. 5.50 bis 29.50
Loden-Joppen . Mk. 7.50 bis 36.—

für Knaben : ^

Anzüge in blau u. farbig . Mk. 8.25 bis 58.—
Ueborzieher . Mk. 7.50 bis 58.—
Loden Pelerinen u. -Mäntel Mk. 7.25 bis 34.—
Sport - Blusen . Mk. 3.50 bis 12.—
Leibchen- Hosen  blau u. farbig von Mk. 2.40 au

Warme und wasserdichte Kleidung fiSrs Feld . -

Heinrich Wels

in enormnr Auswahl,
vernickelt , emailliert, zu billigen Preisen.

Küchenherde
mit und ohne Gas, lackiert und emailliert.

Ersatzteile — Wasserschiffe — Reparaturwerkstätte.
ISmalllierte

W aschkessel.
Jacob Post,

Telephon Nr. 1823.Hochstättenstr . 2.

Erhöhung des Einkommens
JouteibreSbei 7.  KMöll -VtzlMöMK -LllM

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ): 50 66 60 65 70 75

jährlich % der Einlage7, *4s 8, »44 9,sis II, « s 14,i »e 18,ts»
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife. F175
Aktiva : En Je 1915 : 124 Millionen Mark.

Tarife und sonstige Auskunft durch:
Chr . Limbarth in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

Mit not« «iraitit
f *tn »olnrag «.

Simfcttaatca *- ein**!*. Ltthkr.
*. ZSfuyr *n  Wazgous.

Speditionen jeder Art.
Schweres Lastfuhrwerk.

Liefernv . »
Ka« d, Kie« ». « artrukie».

SoemmseseWM
BiesbaOen«.«.i

«ur « dvifstratze 1,
an der Rheinstraße.

Wcht zu verwechseln« it andere«
Kirmen.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
«dvlfftratze 1 nud auf dem Güter,

hahntzofe Wiesbaden . West.
_fSeleiseanjchiuß .) 933

SchüttelSpfel zu haben
Schwalbacher Straße 55, Hth. P . I.

ma en t el ^ _ ^

BLiTJSEN CREPP DE CHINE MIT^
OLAS8ATIST -KRAGEN M. 18.75

SEGALL
LAN GGASSE 35.

Zweite Sammlung.
43 . Gabenverzeichnis.

Frau Generalleutn . Mark-Schüler
für die Verwurideten in den hiesigen
Lazaretten (Disk .-Gcs.) 715 Jt,  Her¬
mann Tigler (Deutsche Bank), weit.
Gabe 500 Jt -, Erlös aus dem Ver¬
kauf von Postkarten usw. 371.36 JK,
Ergebnis eines Schüler -Konzerts am
K. Realgymnasium 168.30 JK,  Ernst
Wittpfennig weitere Gabe (Deutsche
Bank ) 100 -M,  Frau Lina Fischer
Witwe (für die Hinterbliebenen der
Krieger ) 60 ,M,  Rentner Hugo Grün,
Kapellenstraste 67, monatliche Gabe
50 JK,  Meyer -Elbing ans e. Streit¬
sache E . G. (für erblindete Krieger)
30 jK, Ungenannt für kriegsgefang.
Deutsche 30 Jt,  Abteilung 7 (für

kriegsgefang. Deutsche) 25 JK,  Von
dem griech. Kursus des Lyzeums I
(9. Gabe) für kriegsgefang. Deutsche
20 Jt,  E . E. 10 M,  Fräulein Rhoden
(Monatsgabe) 10 Jt,  Rechtsanwälte
Dr . Rosenthal mis einem Vergleich
(für die Verwundetenfürsorge ) 5 M.

Bisheriger Ertrag der zweiten
Sammlung 461119.71 Jt.

Geh. Rat Paul Berger (Deutsche B.)
100 jK,  Frl . Dr . Ch. Reff (D. Bank)
100 jK,  C . Grebe 50 JK,  Frau Karcher
50 jK,  Frl . Forst 20 JK,  Pfarrer
Schräder 20 JK,  Karl von Martitz
10 M,  Fräul . Rhoden 10 Jt,  Frau
Stähler 10 JK,  Stadtrat Hees 5 JK,
Frau Wasum 5 Jt,  Fräulein Schaaf¬
hausen 2 JK.

Lpfertag für die
Deutsche Flotte:
Frau Major Ida Stephanb (D.

Bcmk) 509 Jt,  Adolf Stieren 200 jfC,

Grmteil-KiiMg.
Feld-Art.-Regt. Nr. 61, 18. A.-K.,

22. Div. 182.40 Jt,  Freiwillige Sani¬
täts -Kolonne 30 Jt,  Restaur . Poths
92.50 Jt,  aus Verkauf 15 Jt.

Bisheriger Ertrag der Granaten-
Nagelung 52 367.60 Jt.

Wegen etwaiger Fehler , die in
dem heutigen Gaben - Verzeichnis
unterlaufen sein sollten und die sich
leider nicht immer vermeiden lassen,
genügt eine kurze Notiz an das
Kreiskomitee vom Roten Kreuz, Kgl.
Schloh, Mittelbau links . F241

Wir bitten dringend um weitere
Gaben.

Kreiskomitee vom „Roten Kreuz",
Wiesbaden.
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o/vers & Pieper , Friedriehstrasso
bitten um Besichtigung ihrer Ausstellung :

Seltene Exemplare

echter Aubousson - und Samnnerie -Aubousson -Teppiche

Hervorragend feine Perser -Teppiche

K • alte persische Seiden -Teppiche
n * -T*

feinster Qualität — Meisterstücke der Knüpfkunst,

V*. 1033y

Qtastigste
... Eintritt Zeitseliriften-Lesezirkel (fese-jUappen)

m meinen i|||||||||HIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHWIIIiBIIIII!llllllllllillHIIIIIIIIIHHIIIIIIIIIIIIHIIIIHIIIIIIIUIIUHIIWIHIHIffllllllllllllllHIIIIIIIIHJHIIIIIHHIIIfflHIIIUIIIIIIIIIII!lllllllllllllllllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIHinillllllinilMIIIIIIIHIlUIIIIIIIIIVerzeichnisse umsonst,

Chr.LimbartA,
Büchfeaadkrog

Kranzptatz 2.

Roll -Kontor.
BafonamtHütr bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Südbahnhot. Fernsprecher 917 u. 1994.

Abholung und Versendung
von Ontern und Reis « gepäck za bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 1013
Verzollungen. Versicherungen.

Ein Segen für Kranke,
die an Gicht , Rheumatismus,  Lähmung,
neuralgischen Schmerzen usw. leiden, ist die

Pöstyener Compresse
des wegen seiner aufsehenerregenden Heilkraft welt¬
berühmten Bades Pöstyin in Ungarn. Gründliche
Hauskur , auch bei schwersten Leiden . Glän¬
zende Heilerfolge und Anerkennungen von geheilten
Kranken. Aerztlich empfohlen auch zur Nachbe¬
handlung von Kriegswunden , Mit Erfolg ge¬
braucht man ferner die radioaktive Einreibung

Pöst .vener Iiinlnient
schmerzstillend und heilend, Gr. Flasche Mk. 2.50.

^ , Einfuhr : Rud. Hermann , Berlin 61.
Monopol- Vertriet>: L. Teitge, Berlin i6 . F110

Zu beziehen durch sämtliche Apotheken und Drogerien.
Stets vorrätig in den Depot - Apotheken : Oranien- Apotheke,

Victoria - Apotheke, Bismarck - Apotheke.
Verlangen Sie kostenlos aufklärende Broschüre 6 . 1 von der
Zweigdirektion Grossmann & Co., Wiesbaden , Dotzheimer Str. 57.

Telephon
2256.

Zum

Umzug
Reiche Aus¬

wahl in neuen
Tapeten. Keine
Preiserhöhung.
K.Smmenumn

vorm.
Jul. Bernstein
Marktstr. 12
am Rathaus.

20 große Sohlenschoner 40 M.

Ledersohleil,
alle Größen fertig zum aufnagelu.

Herrn . Rump,
Moritzstraße7. 922

Fritz Lehmann
Juwelier und Goldschmiedemeister

Kirchgasse 70, neben Thaliatheater.
Telephon 2327.

Jch kaufte von der Frau eines in England inter¬
nierten Juwelen -Großhändlers einen Teil des freige¬
gebenen Lagefs (Brillantringe und Ohrringe) und
kann die Sachen sehr billig abgeben, dieselben sind
mit offenen Preisen in meinen Schaufenstern aus¬
gelegt. 1009

1

Erklärung!
Zu der durch die Zeitungen gegangenen Notiz, die Firma Kaffee -Geschäft Hevr. Kayser

betreffend, haben wir folgendes zu erklären:

toiderip it Einschluss der Kriegsgefalir
übemimnjt noch bis auf weiteres die

Leipziger Lebensyersiclierongs-Gesellscliafta. G.
(Alte Leipziger) Gegr. 1830 - Leipzig - Thomasring 21
Ohne Extraprämie beim Eintritt.

Bequeme Deckung der Kriegsschädenbeiträgeaus den künftigen
Dividenden oder aus der auch im Kriegssterbefall sofort und

voll zahlbaren Versicherungssumme.
Vertreter ln Wiesbaden:

Benedikt Straus , Emssr Strasse 6. Telefon 763
Faul Koehme , Schwalbacher Str. 47. Telefon 4303'

Es ist unwahr, daß uns von irgend einer Seite zur Auflage gemacht worden ist, „mindestens4 Prozent
beim Verkauf der Waren gut zu machen, also aus 100 Pfd. 104 Pfd zu verkaufen/

Es ist unwahr, daß wir deshalb auf Manipulationen verfallen und dadurch das kaufende Publikum zu
kurz kommt.

Wahrheit ist 1. daß unfern Filialen nur die tatsächlich gelieferten Waren zu den richtigen Verkaufs¬
preisen belastet werden(8 14 der Gesch.-Ordng.) und wir dementsprechende Abrechnung
zu geben haben.

Wahrheit ist 2. daß wir verpflichtet sind, die vorgeschriebenen Verkaufspreise genauestens einzuhalten.
(8 15 der Gesch.-Ordng.)

Wahrheit ist 3. daß der8 17 unserer Geschäfts-Ordnung folgendes besagt: „Das Abwiegen der Waren
hat mit größter Sorgfalt zu geschehen. Die Firma wünscht, daß die Kundschaft gut und
reell bedient wird. Streng untersagt ist das Beschweren einer Wagschale.

/a aBenn)lch vor einer Reihe von Monaten eine inzwischen entlassene Filialleiterin trotz dieser deutlichen
Geschäftsvorschriftẑu unehrlichen Manipulationen hat verleiten lassen, so bitten wir das kaufende Publikum,
hieraus nicht den Schluß ziehen zu wollen, als handele es sich um ein „bei der Firma herrschendes Verfahren/

kunft tun.Wie wir bisher das kaufende Publikum streng ehrlich bedient haben, werden wir es auch in Zü-

Wiesbaden , 30. September 1916.

Hhristine Keinen, Bismarckring1
Hlosa Kader, Michelsberg 15
Margarete Knode, Bahnhofstr. 5
Johanna Wurkardt, Rheinstraße 49

Leiterinnen der
Wiesbadener Filialen der

Firma Kaffeegeschäft
Heör. Kayser. .

Der Verkauf(Dffcitbcicbcr£ c&£rtDör£it
M bedeutend ermäßigten Preisen im Tagblatthans , Langg. 21, wird fortgesetzt.

. '

I
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